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^--Hermann Stekr hat die klgenart des scklestscken Menschen ru 

M » erklären verkciclit aus dem mannigfachen Lrbr der vielen 
deutschen Stämme, die namentlich in den äahren 1L00-1ZZ0 den 
kcklestsckcn kaum wieder dem Deutschtum rurückgewannen und 
deren verschiedenes Vlut ück in jedem einrrlnen Sckleüer auf seltsame 
Welse ru mischen scheint. Diese Inner« Vielfältigkeit und Unruhe 
aber bringt es mit tick, daS hier ln Schlesien die gegensätzlichen 
Spannungen besonders deutlich hervortreten, die überhaupt das 
Wesen der deutschen Weltanschauung und Philosophie von jeher 
bestimmten. Mer in Schlesien relgt sich auch besonders deutlich, 
daß eine wahrhaft deutsche Philosophie gsnr das Legenteil wirklich­
keitsfremder und unlebendiger Legriffsbildungen Ist, daß sie viel­
mehr aus weltanschaulichen liefen heraus lebt. Sie lst Im Volko- 
tum und Stammestum, ja sorusagen im kkeimatboden verwurrelt, 
und gerade deshalb konnte sie sich namentlich ln Leiten der bist 
und des Krieges, wenn die ssreihcit des Volkes und Vaterlandes gr- 
käkrdrt war, immer wieder auks neue bewahren.

Lwel Dcnkformrn und rwel Denkrrtypen bilden gleichsam den Pol 
und den Segenpol, durch welche die Innere Spannung der sckiesiscken 
Weltanschauung und Philosophie bestimmt wird, pür den einen 
Typus maßgebend ist die vlelkiiltlg« Herkunft der Hauptmasse 
der deutschen Bevölkerung Sckleüens, für den rweiten ikre gemein­
same Ausgabe. Innerer keickttim, ja kalt ein Überschwang 
unruhiger und leidenschaftlicher Lemütoauswallungen auf der einen, 
sachliche klückternkeit und vcrstandeoklare Planung auf der anderen 
Seite sind hierfür berelcknend. kinerseito relgt sich Immer wieder 
eine seltsame, bald still versonnene und bald erregt auflodernde 
Frömmigkeit, die man etwas einseitig als »mystisch« ru bereicknen 
pflegt. Andererseits wird man stets auks neue daran erinnert, daß 
es Kolonisatoren waren, die aus den Alteren Sebietcn des Deutschan 
Kelches nach Schlesien kamen, Männer also, die Wirkllckkeitssinn 
und Organisationsgabe, vor allem aber ein ordnendes und 
überkichtllckes Denken mitbringcn mußten, um sich durchsetzen und 
den Aufgaben des schlesiscken Lrenrlandes gerecht werden ru 
können.

74uk der einen Seite lteken die mittelalterlichen Vertreter der Uckt- 
metapkysik und der Kritik (wle r. V. Witelo und Dorothea Leier), 
in neuerer Lelt dann Laspar Sckwenckkeld, ^acob Lökme, Abraham 
v. pranckenberg, Daniel v. Lrepko, T^ngeluo Sileüuo usw. Diese binle 
läßt sich sogar noch über die bierimkuter Lrüdergemeine des Srafen 
budwig v. Llnrendork hinaus fortfükren, In der ja r. V. auch 
Sckleiermacher noch seine ersten und vielleicht tiefsten geistigen An­
regungen empfing. - ^uf der anderen Seite steht als klauptvertreter 
der heutrutage oft unterfckätzte ckristian Wolff, dessen l-eiltung kein 
geringerer als Immanuel Kant sogar noch In der »Kritik der reinen 
Vernunkt« kür ein Leichen -des bisher noch nicht erloschenen Leiste« 
der Sründlickkeit in Deutschland« erklärte. Von hier aus läßt sich 
verliehen, daß Schielten such dem Leiste des preußentumo Innerlich 

entgagenkommen konnte. Sogar Friedrich der Qroße hat Nck ja, 
namentlick ln jungen wahren, ganr besonders anerkennend über 
chrlltlan Wolfs geäußert. - klur scheinbar widerspricht solche Lründ- 
llciikeit, Strenge und peinliche Senaulgkeit, wle Wolff Ne vertritt, 
der verinnerlickten l.eldensckakt und dem gläubigen liekünn der 
ruerst genannten Denker. In Wahrheit sind beide Torten der Welt­
anschauung und Philosophie aufeinander angewiesen, sie crgänren 
sich gegenseitig. Die wahrhaft deutschen Philosophen haben es Immer 
wieder als ihre besondere Rufgabe empfunden, eine kinkelt der 
Legenkätze begreiflich ru machen und alle klnleltigkelten ru über- 
winden durch Vereinigung der beiden genannten Pole unseres 
Denkens. In Schielten aber wird dleke kigcnart der deutschen Philo­
sophie, wahrscheinlich wegen der kierkuakt der sckleüschen Ve- 
vöikerung aus kalt allen Stämmen Deutschlands, auks deutlichlte 
sichtbar.

vereits Witelo (etwa irss-ir7c>) vereinigt nüchternen Wirklich- 
keitsslnn mit raligiöser Innerlichkeit, kinerseito hat er eine exakt 
durchdachte und teilweise sogar schon erperimentell belegte Optik 
(insbesondere eine kekr beachtenswerte 7heorle des Sehens) ver­
treten, die ihn sogar ru wissenschaftlicher Aufklärung volkstümlichen 
Lespensterglaubeno befähigte. (Leobachtungen ru diesem Lwecke 
sammelte er r. V. bel l-legnltz und bei Lreslsu-Klelnburg.) Anderer­
seits aber liehen diese wissenschaftlichen Untersuchungen Wltelos 
doch Im Dienste einer l-Icktmetsphystk, wle Ne lm kleupiatonismus 
vorherrlckte und namentlich durch den ^nlang des äoksnnes» 
evangeliuma auch dem Christentum nakegelegt wurde.

Der Lörlltzer SchukmschermeiNer äacob Lökme (1S7S-1SL4), 
der größte Denker des sckleüschen kaumes, iü bei aller Sottlnnigkelt 
dock ganr und gar nickt weltsbgekekrt oder naturkremd gewesen, 
sondern mit der kiatur küklte er kick ebenso »verwachsen« wie mit 
Lott. Daher konnte er biologisches und rrligiöses Denken In engste 
Verbindung bringen. Die Welt IN von Lott nickt etwa bloß 
»gemarkt« worden wie von einem Techniker oder kiandwerker, 
sondern üe llt aus göttlichen Wurreln »gewachsen-- und dieses au» 
Innerer »Qual« susqucllende Wachstum bestimmt die »Qualitäten« 
der Dinge, so daß alles ln der klatur rum Ausdruck und gleichsam 
rur pkystognomie Innerlichsten bebens wird. Die bandeskrone bel 
Qörliy, auf der äacob köhme sein erstes Lrwcckungsrrlebnls hatte, 
Ist später wieder bedeutsam geworden für die Portwirkung dieses 
Denkens In der deutschen Komantlk und auch In der Vegelsterung 
preußischer prelkeitskämpfer- lo rief r. V. der Dichter fouquS im 
prüklahrskeldrug von 1S1Z, angeückts dieses Lerges finde der T°od 
auk dem Schlachtfeld seinen tiefsten Sinn, ^scob Lökme selbst hatte 
ja oftmals betont, daß der Mensch Immer steken solle »wie ein 
klttersmann In der Schlackt«.

Christian Wolkk (1S7--17S4) belaß bel aller Sckulgelekrsamkelt 
dock ein sehr nahes Verhältnis rur empirischen klaturwMenlckaft 
und rur äurioprudrnr, vor allem aber Ist seine gesamte Metaphysik
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aus dem (schon In seiner breslsuer Schüttelt empfundenen) Vcdürknlo 
entsprungen, dem religiösen Llauben gerecht ru werden und die 
kinseitigkeiten konfessioneller bchrmelnungen ru überwinden durch 
klare Vegrlffsbildunz. - kriedrlch derLroste, der Philosoph 
von Sanssouci, kllklte sich vor allem durch die Ordnung und lücken- 
lose ssolgerichtigkeit angerogen, die in Wolffs besten Schritten 
überall kerrscht. Wenn der groke König auch in späteren wahren 
die Weitschweifigkeit der letzten Werke dieses schulischen Denkers 
tadelte, so kann man doch reizen, dak der Schicksalsgcdanke, der 
namentlich im Hauke des Siebenjährigen Krieges als grundlegend 
für die Weltanschauung Friedrichs des Oroken rutsge tritt, noch 
gewisse -Ähnlichkeiten mit Wolffs frelkeitslekre «uttveist.

Der ttlderirianischr Seist, der nun in Schlesien keimlsch wurde, kat 
dann dem aus der baukitz stammenden Dichter hekking während 
keines vrcslaucr Rukentkaites (17S0-17SS) schon mitten Im Sieben- 
jäkrigen Kriege rur entscheidenden Wendung seines Hebens und 
damit ru unsterblicher heistung verboiken. ?Us Sekretär des Lenerals 
von lauentzien begann hekstng in Vreslsu sowokl das vaterländische 
Soldatenstüch »^linns von starnkelm« wie den kür die neu- 
bumanistikche Kunstpkiiokopkle der folgerest grundlegenden 
»haokoon« nledcrrukchrciben. Die gleichreitige kntstekung dicker 
beiden Werke aber scheint schon vorausrudeuten suk den »preuöikcken 
Stil« (Im Sinne Kloellers van den struck)? und die neuerdings wieder 
ausgefundenen kunstpkllosopbischen Schritten des Lenerals von 
Clausewitz lassen sogar einen Zusammenhang vermuten rwischcn 
keiner hekre vom Lenie (auch der hekre vom Lenie des feldkerrn) 
und hekstngs »haokoon«.

Was der vielverksnnte Vresiauer pkilosopk Ckrlstisn Larve 
(174S-17-S) r. V. kür die Dichtung Schillers und kür die Philosophie 
Uegeis bedeutet, das kann hier nicht weiter geschildert werden. 
Sogar noch dort, wo Larve ein tieferes Verständnis kür die heistung 

groöer Zeitgenossen vermissen liest, wirkte er dennoch anregend suk 
sie. So ist es im Lrunde nur ihm ru verdanken, dast Kant seine 
beiden am meisten gelesenen Werke schrieb: die »krolegomena« und 
die »Lrundiegung rur -Vlctapkystk der Sitten«, In welcher der kklicht- 
gedsnke besonders eindrucksvoll dargestellt ist. - In einer Aus­
einandersetzung mit Larves Charakteristik friedrichs des Lroöen 
entwickelte später der ru Vresisu geborene Friedrich 
Schleiermacher (17SS-1SZ4) die Lrundrüge einer neuen Psy­
chologie, die dann r. V. suk die bedeutendsten Philosophen der stres» 
lauer Universität, suk Nenrich Steffens (177Z-1S4S) und suk 
Wilhelm Dill Key (1SZZ-1-11), entscheidend eingewirkt kat.

Unvergessen ist die begeisternde Ansprache, durch welche Steffens 
am Z. fcbrusr 1S1Z nicht nur die Kreslauer Studenten rum frclkelts» 
Kampf sukrief, sondern auch sich k/lbst ru freiwilligem frontdlenst 
verpflichtete, öa, als erster wagte Steffens es schon dsmais, öffent­
lich ru erklären, dsS der Krieg gegen frankreich gehe, während bis 
dahin der blsme des fcindes aus übertriebener Vorsicht noch 
niemals In der Öffentlichkeit genannt worden war. Llelchreltig 
kamen fichtes »keden an die deutsche biation« r. v. In schlestschen 
Handkreisen rur Wirkung (namentlich durch den bandest Vllrde).

Dies alles reist, dsst auch die politische und militärische kinsstz- 
bereitschast rum Wesen echter deutscher Philosophie und insbesondere 
Ihrer schlestschen Vertreter gekört. Das zrökte stelsplei hierfür und 
überhaupt kür die Verbindung von realistischem WlrkIIchkeitostnn 
und idealistischer stegeisterung aber ist der Lcneral Carl von 
Clausewitz (17S0-1SZ1), der In Vreslsu seine letzte stukestätte kand. 
Die stärksten In einem Volke schlummernden Kräfte sind Idealer oder 
(wie Clausewitz such sagt) »moralischer« blatur, aber Ne können nur 
geweckt werden durch eine stcgegnung mit der härtesten stealität, 
vor allem mit der keslltät des Krieges, kicktlg verstanden also ist 
jeder wahrhafte Krieg ein Weckruf rum Idealismus.

über kämpferlscke l.ebenskaltung:

»So nun die Seele soll Mr bickt und Erkenntnis ln des klenscken Semüte bringen, so muß Ne gar Karte 

kämpsen und streiten, ... sie muk Neben als ein Kitters-Mann ln der Scblacbt.« — »willst du nun nicbt 
Kämpfen, so wirst du aucb nicbt siegen, sondern du wirst ln deinem sanften Nette ermordet. Denn der ^lensck 
kat stets ein gewaltiges bleer vor lkm, das da stets mit ikm Kampfer, will er Nck nickt wekren, so wird 
er gefangen und ericklagen.« (Furors isir, cap. 1S § 100, csp. rs §ss)

fkicvklctt vkk 6irO8§c über ckrlftian XVolft:

»Ick bewundere die liefe dieses berükmten ?kilosopken, der die dlatur studiert Kai wie nock keiner vor lkm. 
... ^eden lag gewinne ick mekr Xlarkeit durck seine sillfe, und bei jedem Satz, den ick studiere, fällt es mir 

aufs neue wie Sckuppen von den ^ugen. Dies Nuck sollte ein jeder lesen, um vernünftig denken ?u lernen.« 
(strick an Sukm, 18. äuii 17ZS)
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I öpfc müssen es sei». löpkc mit Vergangcnkcit. Vlit stost oder 
I mit Patina. löpfe, an Venen der Leruck der krde und der äskr- 
bundcrte kiebt. Wie das kam? Der Vater ist Förster, und wenn er 
die krcttcken in den Vau jagt, kommen statt der kückle oder 
Kaninclien oft genug löpfe kersus. Das Oekeimnis von äakr- 
taukenden kiebt daran, und die Museen wissen gelekrtes 2eug genug 
davon ru munkeln, »prskistoriker« will er werden, der äunge, und 
aknt gar nickt, was das wokl für eine -^rt Wesen sei. ?^ber stost 
und Patina umweben den blsmen verkeikungsvoll ...» 8olck Un- 
stnn! Klar, dak der vengel ssörster wird. Ist er niclit der beste 
8cküke im gsnren stevier? - ?^ber es gibt kreignisse, die dem Lang 
der Dinge und dem vätcrlickcn Willen eine unerwartete Wendung 
geben. Diesmal ist es eine Okrfeige. ?<n Nck lieke es stck verwinden, 
wenn eilt forstclevc von ungcfäkr eine Okrfeige erwifckt - was 
kat er auck seine Klinke so licderlick ru kalten? wenn aber stebrig 
Ireiber spöttstclie Vlundwinkcl rieben ob solcli väterliclier WeiKglut, 
kann der äunge auf den Oedanken kommen, das elterlicke Dskeim 
sei seinem Vlcnsclnverden nickt die geeignetste Stätte.

^Kt dem klternkaus keistt es freilicli von den köpfen /^bsckicd 
nekmen. 8psl) mackt es überksupt nickt, über streslaus kolpriges 
Pflaster Wagen mit langen bester» rumpeln ru lasten und klauswändc 
anrukleren. ?^ber eine bekrreit findet ikr knde und ein Oelelle 
Vlcister und Vorbild. Vergnügt riekt er mit ^lalcr l ock von Kircke 
ru Kircke und kauckt kngeln und KIciligen über rissiger /^itersbläste 
die stoscnwangen einer neuen äugend ein. Kunstmaler prieüniy, 
der dessen gcwakr wird, sagt: Den äungen soll man dock in die 
Kunstakademie tun, dort am -^ugustaplak- und der 8tsst sagt mit 
einem 8tipendium äa und /^men daru. 80 kommt Walter stksue in 
die klände von Professor Klans stokmann und Professor poelrig, malt 
dekorativ und sammelt Weiskciten über 8tost und 8tU. In den

>VLl.ikir
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Genien kebrt er ru »Vater« bocb rurllclr und ru den kugeln und 
ästigen. keblt es ibnen guck an stost und Patina, mit denen man 

^^st die vätcrliciien iöewebre durcb kingrsben in die krdc 
^eimiicb »lcbmückte«, so künden stiste und ckrwürdigcr Staub vom 
Saiten der ^sbrbundcrtc.

kn 6roLen Krieg bolt Walter stbaue in stusstscli-kolcn die Kanditen 

aus den bleclien und die 1"opfscbcrbcn aus dein -^cker und legt stell 
büblcbe eigene Sammlung an. Dann malt er wieder Kircken 

^uo, aber das deutlcbc Leid ist knapp geworden/ die Aufträge 
>°'clcln spärstcbcr, und die tägliclie vrotscllnittc wird dünn und 
^"""er. Vocll wieder tritt eine Wendung ein. Der blcrr Kunst­
maler lcklendcrt über die üörliker Weibnaclitsmessc, und als er die 

^^s Kleisters ^ürgel aus blicdcr Lielau erblickt, käbrt ikm die 

s7 durcli den Sinn. »/Ucnlcli, so was könntest du sucli!«
' t dielen köpfen sucli stost und Patina nun, lo riert man sie 

" t andern,, und stcllerlicli guclit die dcutlcbe flausfrau in 
ma^cicn Teilen lieber in ruvcrlsMgc löpfc als in die Spbärenrätsel 
dei kngei und blciligen.

^l ei Sonate I.ckrrcit bei Geister ^ürgcl, eine Töpferei in Scidcilbcrg 
und die staulcbwalder Osenfabrik gebe» rielbeivuLtem Wollen das 
^andwcrklicke Können. In stausclnvalde entstellt die erste eigene 

Töpferei, und eines lckönen l.cnrtsges riebt Geister stbaue in das 
bleim in 6roK Licsnik bei üörlik ein. Das ist eine gar ücbiicbe 
bandscliaft dort. Der Loden atmet in sacbtem /^uf und ?^b wie die 
Dünung des leeres nacb dem Sturm. Vor dem üärtcbcn, das, 
von einer Vlaucr standbast gebslten, am vergbang klebt, öffnet stell 
der Wiesengrund. Kopfweiden marlebieren wie Twergc mit dem 
Väcblein ru lal, und die bandeskronc scbaut woblwolleild auf folcb 
kiildbaktes Treiben berab.

Das »blausreickcn« des Vlcisters springt dem vesucbcr förmlicll in 
die wikbegierigen Trugen: ein blaufen roten Icones. ks bleibt ibm 
kein Tweifel über das, was liier üestalt annimmt. Im Werkbauo 
drebeil stell munter die Scbeibcn. Iil langen, tonbeklcrtcn blolcn 
bocltcn boldlelige Vlädciien suk bobem Lrctterstk,- flinke blände 
greifen den fetten, roten "son, und aus den kreisenden Scbeiben 
wacstsen "köpfe empor: sciilankc l'öpfe, baucbige l'öpfc, vorncbmc 
Liumcnvascn, ksusbaclicnc kblcbkänncbcn und kieinc 6efaKc, die 
ru rwei und rwei auf langen Lrcttcrn aufmarscliieren wie die frilcb- 
geformtcn Semmeln der Läclicr und karren, da» man sie in den 
Lack- . . ., in den Lrennofcn sckiebt. Geister stbaue brennt selbst, 
verstellt stell. ^lal überlistet er das kcuer, mal das kcucr ibn. Oft 
genug riebt er köstlicbc Stücke bervor, Stüclic, die eiilinalig bleiben,
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durck den ltauck so reirvoll gesckmüclit wie die väterlicken Sewekre 
in der Ueimaterde durck kost und Patina. Kein Sterblicker bekommt 
diele Stücke in die Hand, keine nock so berükmte -Ausstellung.

klun kann man aber den roten, sckmiegsamen Ion nock anders ru 
neuem Dasein erwecken als ru löpfen. Klan kann Scküsselkackeln 
formen, gute, alte, deutscke Scküsselkackeln, wie sie die Ölen mittel- 
alterlicker Kurgen und patririerkäuser rierten. Geister kbsue baut 
sie ru formsckönen Ölen rusammen, daß sie dem neureitlicken Ueim 
und Klensclien von Lildung und Scsckmsck ein wärmeres Dasein 
geben. Der »sinnlosen feucrkiste« überwundener äskrkunderte - 
so sagt er mit rornrollenden -lugen - kat er damit den 6sraus ge- 
mackt .... 0, was kann man aus dem roten Ion nickt sonst nock 
alles formen: lilckkackcln kann man msckcn und ru dreimal drei 
Kackeln für Platten kunstsckmiedeeiserner lilcke rusammenfügen,- 
eine Kackel mit einem springenden Saul, dann eine Kelle Kackel, 
nun eine Stute mit füllen und wieder eine keile... Die liere in 
leucktcndem lerrakottrot gebrannt. Klan kann auck alle kleune 
mit Lildern vertieren: mit mittelalterlicken Koggen, mit fliegenden 
kcikern, staclaligen kleeresungebeuern, mit Sclnvertfiscken und 
Knurrbäbnen, die aus großen -lugen glotzen, Klan kann aus allen 
kleunen den sckwarren scklesjsclien oder den roten liroler -ldler ru- 
sammenbsuen . . . Klan kann, ja! -lber nur, wenn man Geister 
kbaue ist. blur, wenn man über kriindungskraft und Darstekungs- 
vermögen, über ausgeprägtes fsrbempfinden und eine so gereifte 

lecknik verfügt, da» man die färben nickt totbrennt, sondern in 
voller I_cuciitkraft erkält.

Geister kkaue kann nock mekr: Wandteller sind seine ganre l-iebe. 
Da kängcn sie in langen keikcn: die rsuckgefckwärrte Madonna, die 
sckon ein Museum erwarb, der rsuckscliwarre liroler -ldler, der 
wundervolle Sckimmel mit dem rukcnden füllen, St. Uubertus, vor 
dem flirsck kniend, der Dauer am Pfluge, der Sockel, der Irsckten- 
mann, der l.snrkneckt, die Koggen, die fiscke. . . . Geister kbsue 
reigt das alles mit Stolr. »-lber Geister kkaue, Sie als Linnen- 
länder, als Scklesier, und so viel fiscke?« - Walter kksue lackt, 
»klein Vater bat docii lebenslang fiscke gerücktet!« - »-lber Koggen 
kat er nickt gerücktet?« - »Ick war dock auf fökr und kabe die 
Segler auskakren und Keimkommen seken.« - »Und der liroler 
-ldler überall, kier auf dem Kackeltisck, droben auf dem Wand- 
teller?« - »Ick kabe Innsbruck beluckt und die liroler Lauernkunst 
studiert. Die scklekscke und die liroler Lauernkunst, die sind ja so 
nake miteinander verwandt, -luf dieser alten Volkskunst müssen 
wir fußen, verstekcn Sie nickt? Serade wir Sclilesier!« - »Und kier: 
Waldstücke, Uubertus, Uirscke . . . verständlicla für einen forst- 
clcven. -lber die Pferde, Kleister kbaue, die wunderbaren, springen­
den Säule?« - »klein Urgroßvater war Vollblutrückter in Ost­
preußen!« - »figentümlick! So kommt alles nack Sescklecktern 
einmal wieder ans lagesliclit! - Und der -Absatz?« - »Ick liefere der 
Wekrmackt, der Partei, der f^., großen Lauten der Lekörden und 
Verwaltungen - überall dskin, wo reitgemäße ksumkunst reit- 
gemäßcn, das beißt volkstümlick gebundenen, künstlcriscli wert­
vollen, ksndwerksgereckten Scltmuck verlangen. . . . -lUeo sekr er- 
freulicli -« Walter ltbsue seukrt rum flcrrbreclien. »Wenn nur die 
privaten nickt wären! Selbst von Usmburg kommen sie mit dem 
Wagen bcr, um mir die löpfe und lellcr aus dem bager ru reißen!« 
Seine -lugen funkeln vor 2orn. »Wissen Sie, was ick tu? Ick stelle 
ein großes SckNd voro Usus . .« - »lieber UUfskräftc einitcllcn, 
Uerr pbsue!« - »Wober nekmen? kleine Usnna lebmann ist erst­
klassig ... Ick sage Iknen: eine der gsnr Sroßen! -lber im all­
gemeinen: das Handwerk ist dock totgemsckt durcii die klalckinen. 
Wir brauclien p e r s ö n l i ck k e i t e n, wir brsucken s clr ö p f e - 
r i s ck e klenscken.« Lr sckreit es förmlick vor Verzweiflung. »Und 
vieler Kitsck, den man gewöknlick siekt! 0, wenn Sie akuten! 
Dieser vcr-rwei-fcl-te Kitsck! Wenn ick über den klarkt gebe und 
Seid bei mir kabe, frage ick einfack: ,Was kolt' der gsnrc Plunder?' 
Und dann -« Wild fuckteln keine -lrme durck die bukt. »- weg damit! - 
Sture Locke, die so was mscken . . . Kulturscksnde . . . Und die 
Offentlickkeit ist immer nock blind.« Sein Sekckt verriebt sick fast 
rum Weinen. »Da muß was gesckeben, sage icb Ibnen, eke es ru 
spät ist!«

»Und Ibre 2iele, Kleister ltbaue?« 2wei -lugen strsblen, jungen- 
bgft glänrt das Scsicbt. »Die alte kngobe-Iccknik rur Vlütc bringen. 
Die alte Volkskunst wiederbcleben, ibr ein reitgemskes Sepräge 
geben. Scbönc, bodenständige klotive cntwiclwln auf löpfen, Wsnd- 
kacbeln, Wandtellcrn, Ksclieltiscken, Ofen. Vcrsucbc mit alkslisckcn 
Sisluren mackcn, wieder mit Uolr feuern, den Ion mit dem feuer 
in Lerübrung bringen . . . Slsuben Sie's: das kann mir niemand 
nacbmacbcn!« Seine -lugen flackern, feine Stimme senkt sick bis 
rum flüstern, »klit dem feuer auf Kirtckrötc keruntergcbn - dann 
mit Itauck bersn... Donnerwetter, gibt das eine Slalur! Scksun 
Sie kier: Kupfcrreduktion . . . Sekn Sie den metsIUsckcn Slanr?«

*
äs, das ilt Walter ltbaue. Dem Sebeimnis scklefilckcr frde entsprossen. 
Unter den fcucrscbwingen des roten klackbsrsdlers gereist. Scklesie» 
kann stolr sein aus seinen Kleister Kbaue. Klaris Sclnveigboffer.
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W w dle äakrkundertwcnde und einiges später nock versammelte 
Nch das buntbewegtr Treiben den Srünen klärkte rings um 

dss Katksus der alten Oberstadt, wie es auch vordem seit klenschen- 
Sedenken geschgk. Schon in der ersten Klorgenkrüke an den beiden 
Markttagen der Woche, Montag und freitsg, kamen die bäuerlichen 
fukrwerke, Handwagen und Schubkarren, schwer mit Lemüse und 
peldkrückten beladen, aus den naken und such weiter abgelegenen 
Dörfern des Kreises und logen in langen Kolonnen In das Innere 
der 8tsdt. Von allen Zelten kamen ste Kerbel, mit keitschengeknsll 
und pkerdegefchnauf, und diektgedrSngt ratterten und kolperten 

ie plumpen Vretterwsgen und anderen LekSkrte über die Katzen» 
öpfe der Vorstsdtggssen, und es war, als wollte der gsnre Segen 
es vsuernlandes die enge Stadt überfluten. kin kräftiges keben 

verwandelte lkr sonst ko nückternes, triiges Letriebe, und die fristen 
arben, die aus der fülle der 6Srten und felder nun kerklosken, 

verwisckten ikr slstägllches 6rsu.
Lollksus vor den Oderbrücken staute stck gcwöknllck der dickte 

vvagenrug, und der plsttfükige Zöllner, ein ebenso grober 
rrömmler wie Pfennigfuchser, wsttckelt» dann wie ein ketter knterick 
von fukrwerk ru fukrwerk, um das Brückengeld einrukeimsen. Die 

''»Ie auf der KIgfenspitze, den Klängebsuch vor stck kerscklebend, 
Zmpfte er ständig mit der eigenen Schwerfälligkeit und nicht rum 

wenigsten such mit der allgemeinen Lauernscklsukeit, die ikn mit 
armlosester Kliene ru llbervorteilen suchte. Da regnet es ungültige 
ünren und Spielmarken, ja sogar kTokenknöpfe, und manch einer 

Slng im unübersekbaren Sedränge einfach »durch». In solchen fällen 
^ber konnte der fromme klsnn mit feiner tchrillen kunuchenstlmme 
«°echt unkromme flüche und Verwünschungen susstoben, so dsv dle 

auersfrauen Nch bekreurlgten und die etwas windschiefe Seststt des 
eiligen äoksnnes von blepomuk, die oknekin schon auk unlieberen 
üben stand, vom Sockel ru fallen schien.
uk einem der Semüsewsgen, vorn auf schmalem Sltzbrett, sab äos, 

noch still und verschüchtert, rwischen den kltern. kr wagte kein Wort 
ru sage,, und schien Nch kaum ru rükren in ko bedenklicher kläke 
"s Vaters, obgleich Ikn die wechselnden kindrücke rur Mitteilung 
rügten ünd kundert fragen auf seiner Lunge küpften. Rber er 

vcrkielt alle offenkundige kleugier, denn die Prügel, die er ruletzt 
au so exemplarische Weise berogen katte, brsnnten ikm rwsr nicht 
wc,r den betreffenden Körperteilen, um so nsckksltiger aber in 
e nem Ledächtnls. Diesmal katte er Ne nicht nur körperlich, 
andern auch Innerlich empfunden, und rwsr als eine unverschuldete 

und somit ungerechte Züchtigung. Und seine kindliche Empörung 
srüber mischte kick noch mit anderen kmpkindungen: mit denen 
es Klitleids für die Cutter und des nachtragenden 6rolls gegen 
en Vater. Schon frük katte sich etwas Entscheidendes in seinem 
erren volirogen: äe mekr er den jäkrornlgen und gewalttätigen 

kürchten lernte, um ko mekr liebte er dle machtlose und 
ckmäkllch mlbkandelte Cutter, die er später - das war kein stilles 

clöbnis " Segen alles Unrecht beschützen und verteidigen wollte.
Künste er Nch freilich nicht vorstellen, wie er jemals gegen eine 

acht und Sewslt, wie ste der Vater kür Ikn darstellte, Aufkommen 
W< > beln finsterer klut erlosch, wenn er nur daran dachte.

° crum aber verspürte er etwas in kick, und das war ein gekeimer 
ker""p", im voraus genob: Ruch er würde einst rum klsnne 

und alle gekörlg Kleinkriegen, denen er jetzt noch 
f, °^en war. äs, xx würde vielleicht ko stark werden wie der dicke 

er Korrek, von dem man sagte, dab er mit blanken tkänden 
inen ausgewachsenen Ochsen nlederrwlngen könne. Unwillkürlich 

' V ite stch äos und küklte unbändige Kräfte in kick aukstelgen. Und 
- was er sonst unwissentlich nur Im Traum tat - er knirschte mit den 

sknen. Rck, wenn er erst grob sein würde! So stark wie der 
orrek und ko grob wie der leichpächter von Stepksnskök, der 

ange »Karpfentkomss«, dieser Niese, der in dem kuke stand, allein 
urch die flacht keines vlickes die wütendsten Hunde ru räkmrn.

KAfiiel-icil. RU8 vkkl Kioci-I ukjVOl.l.kkivkifbj nOf/Rki 
„oik vocirsöuklrkj" voki irRkir ki > kKirRwikir

ko ging sogar die Sage, dab Ikm selbst köwcn und Tiger nicht stand- 
kslten könnten . . .
Und doch, trotz dieser enormen Llider, die stch seiner bemächtigten, 
war es äoa undenkbar, dem Vater, wann immer es sein mochte, 
such nur d^> geringsten Widerstand entgegenrusetzen. Unberwlnglich 
erschien er ikm und ko über alle Klabcn mächtig wie der unerbittlich 
strafende Herrgott, von dem er, seitdem er rum öeicktunterrickt 
ging, den dürren Kaplan äesonnck eifern körte.
Unter der Wucht solcher Vorstellungen und Lrkenntnlsse schien es 
^os doch geboten, stch such in der augenblicklichen Situation be­
scheiden und still ru verkalken, klur seine Trugen wanderten klink 
und beobachtend über dss Lcwlrr der fskrreuge und Klenschen. 
klsnck einen erkannte er, ko den alten Leck und den woklksbenden 
Kalabio, der keine prächtigen Kappen kaum bändigen konnte. Überall 
katte äos die Rügen, und als Ne über die äakrkundertbrücke kukren, 
ksk er nach rechts und links suk die langsam daklnriekende Oder 
kinab und verspürte den krischen Wind, der vom fiub kerübrrwekte 
und den Seruck von fisch und fäulnis mit stch trug. Voller bleugier 
genob er den Rnblick, den der belebte Strom mit seinen Dampfern 
und Sckiepprügen bot. kr sknte dle grobe Unrast und freikeit des 
wandernden Waffers, das dle Schiffer, die er kindlich beneidete, weit 
davontrug In eine Welt, die sicherlich voll der wunderbarsten Rben- 
teuer war.
»Du wirst dir noch den Kopf verdreken bei deinem llerumgegucke«, 
sagte plötzlich der Vater. Rber in keiner Stimme klang gutmütiger 
Spott, »bkackker, wenn du allein nach Hauke käkrst, wirst du suf- 
pakken müssen.«
äoa schluckte, als Kälte er Londons auf der Lunge gekabt. »Rllein 
- allein darf Ick fskren und richtig kutschieren?« stotterte er, und 
alle seine düsteren Ledsnken waren augenblicklich verflogen. Ruch 
die Cutter merkte auk und wark auk äoa einen besorgten blick.
kr ksbe einiges Werkreug ru besorgen und such nock bei Onkel 
Valentin wegen der städtischen Pacht vorrusprecken, meinte der Vster 
mit geradeaus gerichtetem blick, als spräche er ru stch selbst. Klan 
wubte nicht, ob er mit solchem Verkalken eine gewisse Scham ver­
decken wollte, die ikm dock vielleicht nach dem letzten käuslicken 
Ruktritt sukgekommen war, oder ob es nicht einfach ein Wetter­
umschlag in seiner ksune war, die noch verkästen schien, sber doch 

- schon einen wärmeren Schimmer kür keine Umgebung verriet. Veinske 
woklwoilend fügte er noch kinru, es sei such eine Kleinigkeit, mit 
diesem »grauen ksel« durch die Stadt ru kutschieren, wobei er der 
träg dakintrottenden alten Stute mit der peitsche einen leichten 
Schlag versetzte. Ruverdem wäre es kür einen bauernjungen wie äos 
koch an der Lest, mit Pferden umgeken ru lernen.
Indessen waren Ne suk dem stinge sngelangt und somit in den be­
lebtesten Strudel des Wockenmarkteo eingemllndet. Wie gegen­
einander strömende Wasser umkiutete dss dichte klenickengewimmel 
das altersgraue katksus, und In dem Lberlebendigen, gestiku­
lierenden, schreienden Durcheinander schwammen die plauen der 
Kaufbuden wie kleine bunte Inleln.
Mer stob das Wachstum des ländlichen Umkreises rusammen und 
schüttete seinen überstub in den ewig kungrigen Klagen der Stadt, 
ks war ein üppiges fest, das die fruchtbare krde gab, und nun 
wükiten Tausende von Händen in ikrcm unerschöpflichen steicktum. 
Die weidengeilochtenen Körbe flössen über von gelbgrünem Kopf­
salat, von armdicken Lurken, von grobköpstgem biaukrsut, ge­
bündelten Oberrüben und krausem Wcilchkokl. Sie waren gerüttelt 
voll von langgeschwänrten gelben klökrcn, von roten kadiescken 
und weiben kettlcken. Und was die Körbe nickt mekr fassen konnten, 
das lag ru Loden suf grober keinwand gebügelt und susgebreitet: 
Scknlttlsuck und stosenkokl und die verickiedcnsten Suppenkräuter, 
wie Porree, keterstlie und Sellerie, sber suck stkabsrber und stapunre 
und dle damals nock wenig begekrten Tomaten.
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Dock all dieser Srllnkrsm lntereltterte ^02 nickt konderlick,- er war 
ikm von biauke aus rur Lenüge bekannt. Weit mekr kettelten ikn 
sugrnbllckilck die bunten Marktbuden und Verkauksttände, die 
unmittelbar das kstkaus umringten und eine nock größere Vielfalt 
sukboten als der Lrüne ^Isrkt. Da war rum Leikpiei der »billige 
^akob«, der ttck rum grökten Vergnügen der Kinder wie wild 
gebärdet« und mekr dle backmuskein relrte als die I.utt rum Kaufen, 
klatüriick verlockten suck kssckbuden und das flimmernde Llücksrsd 
rum Llnkatz, und manckes andere mekr war vorkanden, was man 
foult nur ru kklngtten oder auf den groven ^skrmärkten ru seken 
brksm. In engster kisckbarsckakt reikten ttck die Luden der Krämer 
und Väudier, der kkefferkückier, löpker und Sckutter, die vändel- 
buden und beinwandickragen, die sckwerbeladencn FleikckbSnke, 
von warmen Dampkwoiken umdunstet, die aus brodelnden Wurst­
kesseln sufstiegen. . .
^oas -^ugen wurden groS und grööer. Soviel Wurst! Wer kick 
daran sattesten könnte! klur wenige Sckrltte trennten Ikn davon und 
all den aukgekäukten Sckätzen und keicktümern, die so verkckiven- 
derttck sonst nur In ^lLrcken kervorgeraubert wurden. Iroydem 
waren ste unerreickbar für Ikn, er besak nickt den 2auberttab, - nickt 
eine elnrlge Kupfermünre war sein klgentum, und rüdem kätte er 
ttck sowieso nickt vom fleck rükren dürfen. Der stcmbeklemmende 
Anblick katte auck kaum eine Minute gedauert, und der vcr- 
kükrerlscke Leruck der dampfenden WurstkrZnre war ikm gerade In 
die klale gekakren, als die Stimme des Vaters Ikn mit klsckdruck 
in die Wlrkllckkeit rurückrief. »Immer bioü träumen oder Dumm- 
keitcn maxien! SIekst du nickt deine Lrovmutter?«
^oa gab es einen freudigen kuck. Wakrksktlg, da stand tte und 
winkte ikn freundllck ru ttck keran.
Lrokmutter ^okanna, lockter der verstorbenen -^amm, katte gleick 
neben ikrer eigenen lockter, eben ^oas Cutter, ikren Lemükettand. 
Sie war ein wenig gröber als die klutter, in der gleicken ckarskte- 
ristttcken krackt, und in einHer Entfernung Kälte man beide kür 
Sckwestern kalten können. Sie empfing Ikren knkcl mit kerrllcker 
freudc, aber okne übertriebene LSrtllckkeit. kleben Ikr stand ein 
kleines, etwa acktjäkrlgcs Viädckcn, ru dem tte ttck niederbeugte und 
Ikm sackt übers biasr fukr. »Das Ist klstklldr, tte kam von den 
6ruben und bleibt jetzt bei uns - nickt wskr, mein Kind?« Und 
ru ^os: »6lb Ikr die bksnd und sei gut ru ikr, denn tte Ist eine 
Watte!-
^oa errötete und kckZmte ttck sekr vor dem städtikcken und 
ungewöknlick sauber gekleideten Klädcken. Solck goldenes kingel- 
kasr, das kick loke bis auf Sckultern und Kücken kcrabkcklängelte, 
Katte er nock nie geleken, und als Ikn aus sckmslgekormtem und 
etwas blsttem Antlitz die groben grauen Trugen In sckeuer kleugier 
betrsckteten, wurde er vollends verwirrt und krackte kein Wort 
kervor. Das erstemal wurde er ttck keiner ?^rmut bewukt, keiner 
dürftigen Kleidung und vsrkükigkelt, und er küklte, dab er geringer 
war als dieses strsklende und anmutige Lekcköpk. kr mockte suck 
ru einkältig dreingekcksut kaben, so dab er selbst bei bekckeidenen 
Rnkprücken nickt den besten Eindruck erwecken konnte.
»Ikr werdet ruck sckon nock befreunden-, sagte die Lrovmutter 
nackttcktig und verabsckiedete den verlegenen Bungen, ko war suck 
2elt kür ikn, ttck suk die bieimkakrt ru macken, der Wagen war 
kckon bereit, und der Vater katte wieder sein unwirsckes Lettckt, 
wenn er ttck suck vor der Lrobmutter ru keiner Lrobkcit KInreiKen 
lieb.
Dock kür ^os begann erst die kreikeit und kindlicke Ungebundcnkelt 
dickes in msncker blinttckt denkwürdigen Images, denn mit Ikm 
ksttrn die groben Sckulkerlen begonnen, kerlen! k!n Zauberwort, 
desten vedeutung Ikm eigentlick jetzt erst, ds auck der Kann der 
väterllcken ?iukttckt gebrocken war, ru vollem Vewuötkein kam. kine 
plötzlicke Veränderung ging mit Ikm vor. kr war nickt mekr der 
verprügelte äunge von gestern, ^ukisckend kckwsng er die peitkcke, 
und etwas Wildes rIV ikn empor und brsck sus keinen leucktenden 
^ugen.
In der Odervorttsdt verkuckten ein paar ^uNgens, Sckulksmersdrn 
von ikm, ttck sn den Wsgen ru kängen. Die kamen ikm gerade 
reckt, kr konnte tte sowieso nickt leiden, weil tte ikn sonst immer 
»ksuer« sckimpkten und ikm wegen keiner etwss kckwerkäiligen 
Sprrckwette nackäfftcn. klun pkist seine peitkcke um Ikre Okren, und 
gleick dsrsuk verletzte er dem kkerde einen kräftigen blieb, ko dsb 

es mit erlckrockenem Satz den Wsgen snruckte und die ^ungens 
nur ko purrelten. bloppla, dss war ein Spaö und eine kübe Kacke! 
kr lackte keil und unbekümmert und war nock vergnügt, als er, am 
kclmttcken Lekökt angelsngt, rur 1'oreinkakrt wie ein alter, er- 
kskrener Kutscker einbog.
^os war stolr und übermütig geworden und forderte förmilck das 
Abenteuer kerauo. 2un2ckst kätte er im blöke belnake den kckwer- 
körigen Ignatz umgekskren, den der Vater rum -^usbestern der 
Körbe bestellt katte und der bei der klnkskrt gerade In keine kleckt» 
arbeit vertieft war. Der -Ute krettcktc suk wie ein ganreo kudei 
suseinanderstiebender Länke, und gleickreitig kcknitt er Lrlmstten, 
die bei jedem, der tte kak, den unwlderstekiicksten keir auf dle 
kackmuskeln ausübten. Diese Lrimstten, kckon weit und breit in der 
Legend bekannt und sIs die effektvollste klgentümlickkeit des 
kerumriekenden Korbmackers belsckt, waren tatkäckNck von einer 
fakrinierenden Idiotie, und ^oa katte In keinen späteren ^akren selbst 
bei berükmten Liowns keine derartig grotesken Lettcktoverrer- 
rungen erlebt. Ignatz konnte die Unterlippe bis an die klakenkpitze 
kerauffckieben, wobei ttck ru beiden Seiten des Lettcktes rwel tiefe 
ksltenrikke bildeten, die bis rum ksklen Sckädcl klnauklieken. Dabei 
verkugeitcn ttck die -Augäpfel, ko dab nur das mllckige Weibe kervor- 
kak, und der kcküttere Kart strllubte ttck wie ein wirres Lettrüpp. 
plötzllck fielen die Lettcktskurckrn wieder ruksmmen, die kratze ver- 
kckob ttck Ins Lrelte, umruckte die scklelenden -^ugen, und der 
rsknioke ^1u»d tat ttck suk und klaffte auseinander wie ein dunkler, 
bodenloser Krater, ks war nlckts ^ienkckilckes mekr an diesen 
crsckreckenden Verwandlungen. Sie entsprangen wokl einer -^rt 
bpileptte, die den ^lann bei jeder größeren krregung befiel.
Der blokkund kenr, der kick überksupt durck den kremden gcreirt 
füklte, kläffte wütend.darauf los und rerrte wie toll sn der Kette, 
sis wollte auck er ru der Sckaustellung etwas beitragen. ks gelang 
Ikm auck, einiges Publikum für ttck ru gewinnen, und rwar in 
Lestslt mekrerer Kinder aus dem blsuke, die ttck gerade auf der 
Srene versammelten, als ttck ^os, die Lrimattcn des Korbmackers 
nsckakmend, dem biunde näkcrte und Ikn mit gewissen 2ttck!auten 
rur Käserei trieb, kr wuöte genau, was ikn suk den Siedepunkt 
brackte, er kannte die SckwScken des lieres, und es war ein ab­
gründiger blaS rwikcken beiden entstanden, der einmal rum ^ustrag 
kommen muktc. Von ^oas Seite war es eigentlick nur verkckmäkte 
biebe, die dermaken umgekcklagen war, denn lange genug und 
vergcblick katte er ttck um die Lunst des biundeo bemükt. kr katte 
ikm mancken guten Litten rugeworken und kreundlicke 2uruke sn 
ikn verkckwendet. Und Kenr kstte suck die Laben gekcklckt mit dem 
>1su>e sukgekangen und sogar mit »kkoteigeben« kinterker dankend 
quittiert. Und dock war es nur Lönnerlsune und Sckeinkeiligkeit, 
und kenr war ein »kaikcker biund« in des Wortes ursprvngiickcr 
Ledeutung, das reigte eines 1sges beweiskräftig ^oss blutende 
bksnd, deren Daumen übel rugericktet war und nock jetzt auf der 
Innenseite eine I3nglicke Sckramme sukwles. Damals sb:r lratte äoa 
dem biunde ewige beindickakt rugekckworen, und nun versäumte er 
keine Lelegenkeit, tte ikn kükien ru lasten, ks war ikm nickt bewubt, 
dab er mit seinen kindikcken Voskeitcn nur kleiniickc kackkuckt übte 
und eil» rüdes und rokeo Spiel mit einem Here trieb, das nur durck 
seine Sefangcnsckakt und die kortwäkrcnden Sckikairen ko bösartig 
geworden war. Dock darin unterlckled ttck äos von anderen Kindern 
gar nickt - und übrigens auck nickt von vielen krwacksenen. klein, 
er war nickt mekr der verprügelte äunge von gestern, aber suck der 
plötzlicke Umlcklag reigte kein erkreulickes Lild.
immer dickter umdrängten die Kinder den engen blsibkrels, den 
der biund In ratendem lempo und mit Kräften, die nur äubertte 
Wut verlelken kann, ru sprengen luckte. Die rückenden bictziaute und 
^sss Srlmatten erbosten ikn maüios, und mit gesträubten beilkasren 
und sckon ketterem Lebeiker rannte er ständig gegen keine feinde 
und gegen das würgende Hindernis, dss ikm Kette und bialsbsnd 
verurkackten. kr drekte kick um ttck selbst, übersckiug ttck, setzte von 
neuem rum Sprunge an. Und bei jedem neuen Rnlsuk und -Anprall 
rlk Ikn die Kette kock, und wenn er von der Seite ker snkprsng, 
sckleudertc der Hinterleib aus dem blalbkreis und wirbelte Staub 
und Unrat'suk. bin Isumel erbarmungsloser bust si» keiner ent» 
kettelten und dock sngcketteten Wut kcklen alle erkavt ru kaben. 
»klimm lkn, kenr! baö Ikn dock!- Und mit ^oa rückten und brüllten 
tte: »ky/ktt, kette, gib Ikm . . .- Dock keiner katte bemerkt, wie 

42



der fsolrpklock, an dein dlL Kette befestigt war, stck mekr und mekr 
lockerte, und es Kälte auck kaum jemand, namentlick äoa, der tn 
näckster bläke des Hundes stand, nock die 2eit gefunden, stck in 
Sickerkeit ru bringen, da kckon im gieickrn Augenblick alles gekcltak. 
l>as ganrc 6ekökt erfüllte ein wildes Qekckrel und üetümmel und 
eine nock wildere Kluckt. bkur ^oa war wie angewurrelt stekcnge- 
blicben, und kein eben nock gliikendes Qekickt war setzt weil) wie 
eine getünckte Wand, so erstarrt und ru lobe erkckrocken war er, 
als der Hund tick losriß und mit gefletsckten 2äknen auk ikn ru- 
Scstürrt kam. Vielleickt auck war er, instinktiv, ein wenig rur Seite 

gesprungen, denn sckon war Kenr, rur größten Verblüffung aller 
2ukckauer, an ikm vorbelgesckossen, mitten in die aufflatternden 
ITükncr und lauben klnein, rwikckendurck ein paar muntere Sprünge 
vollkakrend, um dann mit gelenktem Kopf, die Kette KInter stck 
kerrastelnd, nack dem Vungksuken ru rennen, wo man ikn unver-- 
rüglick, als wenn nickts gesckeken wäre, einen dicken Knorken 
rerkracken körte.
Das gab ein Seläckter! Rber niemand wußte, daß die Kreude an 
der wicdergewonnenen krcikelt starker sein kann als die bitterste 
Keindkckakt. - .

bblvl.bK-Wil.bikl.lVI5 S^b^vk
anr oben In dem langgestreckten (Zebirgsdorf, dort wo die 
beiden ssökenrücken einander ganr nake kommen, stekt ein 

eines kackwerkkaus. Lin kackwerkkaus wie so viele andere kier, 
ein paar kräftige ^snnesickritte vom Wege rurück, den Kücken an 

en wärmenden Dergkang geleknt und mit einem kleinen kasenplan 
oavor. Kilt toten Rügen sckaut es den Sommer über auk die Straße, 
denn seine Kenster sind blind und verlcklossen, und niemals stekt 
leine lür offen.
Wenn aber der erste Scknec bis ru den Vorbergen kinabsteigt, dann 
kommt Leben in das kleine Klaus. Wie über biackt ksben die Kenster 
einen neuen spiegelnden 6lanr bekommen, und ein seiner ksück 
Kringelt stck aus der Kurren kkke. streit stekt die braune Lickentür 
offen, als wollte sie seden Vorübcrgckenden rum Eintreten laden, 
-ann lagen die Leute im Vork: »Rr ies wieder dol«, und es ist, als 
ob ste alle kröklicker ausläken, obwokl es dock nun auk den Karten 
Winter rugekt.

nd dann stekt man einen kreundiicken alten >>iann vor dem Klause 
wntleren. Lroße kloirkloben sckleppt er von lrgendwoker, und 
^d klingt der Scklag feiner Rrt das Dorf kinab. Seine lange 

-ackr der klann auk einen Klolrstoß geworfen, den großen runden 
ut 'veit in den bkackrn gekckobei,. Vas rote Kkalstuck flattert 

u tig auf und nieder, wenn der Körper weit rückwärts rum Scklag 
^uvkolt oder dem Sckwunge der sausenden Rrt nackgibt. Wenn der 

ann ^ker neues Klolr kersnträgt, stekt man, daß er lskmt. Krakt- 
os lckieift das linke stein KInter ikm drein.
angfam Ist der Hauken Sckeitc gewackken. Ver ^lann wisckt mit 

Klalstuck über die Stirn, und dann trägt er einen Rrmvoil nack 
em andern an das Klaus. Sorgfältig stapelt er die Sckelte an die 
auswand. stig unter die Vackbalken reicken ste sckon, und nur die 

seinen Kenster bleiben offen, blun k^nn der Winter kommen.
der nock sckliekt stck die braune lür nickt, block einmal kommt 

klann keraus. Lr riebt die lange äacke wieder an und setzt stck 
die ßautz neben der 1"llr. ^wikcken den verarbeiteten ständen 

t er eine große klarmonlka mit vielen weißen Knöpfen. Die Kkände 
Seken auseinander und wieder rukammen, und die groben Kinger 

rücken auk die kleinen welken Knöpfe. Sein faltiges Lestckt ist den 
-ckten wärmenden Sonnenstraklen rugewendet. ^wikcken den kländen 

^ver quillt die Melodie.
s ist ein ganr einkackco kleines Lied. ^eder Im üebirge kennt es, 
. kckon kundertma! gelungen. Rber wenn es von dort

Kinkel Ins lal fliegt, dann korcken die Leute darauf, als 
es etwas ganr bleues wäre. Und dann nicken ste mit den 

Rbe " lagen einkack »Lndler-WMem koot senne Stunde«. 
Kr li^s ^^Kt ein frokcr Sckein auf ikren Lestcktern.
un^d I Dekckäktlgung lallen ste stck dadurck nickt stören,

die stck große Sedanken bei den kkarmonlkatönen,
wirst "^^"dwlnd lpielerilck rerpfiückt wie kleine Vlüten vor ste 
? r . »kndler-Wlikelms Stunde« tut iknen wokl wie die Rbend- 

Winter. Rber beide sind keine ungewöknlickcn Vinge.
c eaen Im Kalender, soweit die meisten rurückdenken können, 

^-ver das war nickt immer lo.
s gab einmal eine 2ieit, da ging ein kröklicker junger ^jann unter 
°>n spitzen Slebeldack ein und aus. Ruß er dem kleinen kackwerk- 

koot senne Stunde«.

bau waren ein paar kräftige Käuste das elnrige krbteil seiner Litern 
gewesen. Rber er wußte die gut ru gebraucken, und es gab kaum 
einen tücktigeren itolrer lm Vork als den Wllkeim Lndler. Rrt und 
Säge flogen nur so In seiner kland, und der Körster kam selten okne 
ein Wort der Rnerkennung an Ikm vorbei. Rm Sonntag aber stieg 
er mit seiner klarmonika auk die Dauben, und dann fingerte er auk 
den weißen Knöpfen, daß den Ktädcken die Köpfe keiß wurden und 
die Durlcken Ikre sckivcren Sckuke nock einmal lo laut auk die Vielen 
setzten. Wenn aber der Kekraus verklungen war, dann klimperte 
wieder ein lckönes Stück 6eld in keiner Takcke. Und er brauckte 
Seid, denn er mußte nock keine Qelckwlster ausrakien und wollte 
ein kckuldenkreies Kläulel ksben, wenn er einmal keiratete.
Wenn er einmal keiratete... das war kein Eedsnke, wenn er die 
Säge pkeikend durck die kckweren Stämme rog, oder wenn er von 
keinem kleinen Musikpodium In das lustige Treiben ru leinen Küken 
tak. Und dann kuckten keine Rügen die Drelter-Klarie, wie ste mit 
Ikren Kreundinnen vergnügt KInter dem großen Lcktlkck ksß. krei» 
tick tanren konnte er nickt mit Ikr wie die andern jungen Durkcken 
mit Ikren Mädeln ... aber in den kauten ein paar verliebte Worte 
mit ikr weckkeln und ste am Sckluv nack Klause bringen... darauf 
freute er stck vom ersten Walrer ab, und die Kreude jubelte aus keiner 
Harmonika.
Sie waren stck ja kckon lange einig.
Rber keiraten wollten ste erst später. Wenn Sckulden kckon stock- 
reltsgäste Nnd, stiegt die Uebe bald rum Sckornstein kinaus. Vas 
katten ste kckon ko okt mltankekcn mükken. Del iknen sollte es anders 
kein, und die ^tarle diente voriäukig unverdrossen auf dem kngmann- 
kok weiter. Vlc alten kngmsnna kielten ste wie Ikre Ikocktcr, und 
so konnte ste Ikren kokn käst ganr In die Stadt auk die Sparkasse 
tragen.
Klink äakre ging es so. Va starken die alten Lngmanns. Ver Sokn 
kam aus der Kremde rurück, und nun gab es ein Wlrtkckakten und 
Umstürren auk dem blök, dak kein Genick mekr rur Destnnung kam. 
blickts war dem jungen Lngmann ncumodikck genug, alles mußte 
umgekrempelt werden, bkur eins kielt der junge Lngmann wie jeder 
alte Dauer: es mußte bald wieder eine Krau auk den Klok.
Seine Rügen kielen auf die Dreiter-Ktarle. Sckmuck war ste wie eine 
und arbeiten konnte ste wie rwei. Ikre Litern waren kleine Leute 
Im bstedcrdork. Line so gute Versorgung konnte Iknen nur reckt 
kein, denn ste katten nock ein paar unversorgte Kinder.
DUeb nur nock die Sacke mit Lnder-Wllkeim.
Ver junge Dauer war nickt der ^lann, eine offene Lntkckeldung ru 
kucken. Lr steckte kick KInter die alten Dreiter»Leute, die bereitwillig 
auf keinen Vorkcklag eingingen und Ikrer Klarie immer wieder die 
Vorteile vieler Verbindung kür die ganre Kamille vorkielten. Sie 
appellierten an ikre Vankbarkeit und Kindesliebe.
^iarle war Ikrem Wllkeim sterbensgut, aber dem immer wieder- 
kolten Rnsturm von allen Selten war ste nickt gewackken. klag kein, 
daß die künk äskre des Wartens ste mürbe gcmackt katten. Viel« 
lelckt katte man Ikr auck den Unterlckled rwlkcken dem klolrerwelb 
und der Dauerskrau ru grell gemalt, vlellelckt waren es die jammern­
den Litern, die Ikre Undankbarkeit verkluckten und damit Ikre Seele 
bannten. Lines lages kagte ste jedenkalls dem jungen Lngmann ja. 
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kndler-Wiikelm aknte von dem allen nickt das geringste, die Wocke 
im flolr, sonntags auk den Dauben, so ging sein Sckaffen vorwärts, 
und er fand es gsnr in der Ordnung, dsü tick die Klsrle nun sel­
tener seken liek, denn ein neuer flerr aus einem fkok bringt viele 
neue Arbeit. Rls aber der fiockreitotag festgesetzt war, da mukte 
klarle eines Abends dock kinsuk ru dem kleinen fsckwerkbsus.
Wilkelm war grade dabei, die verfaulte Dackrinne gegen eine neue 
auarutsukckcn. Erstaunt drekte er stck um.
»Uu, Windel, woas brengstn Du mitten ei dr Wucke?«
»Wilkelm«, stammelte die klarle, und ikre flnzer würgten an der 
frlkckgepIStteten Sckürre, »Willem, mit ins beeds . . . ls könn do 
no a su lange tsuern . . steck amol . . menne wildern on dernoo de 
kleena Sekckwister . . .«
Wilkelm Ist mit einem Satz vor dem KISdel. »flu osbr, Klarie, woas 
ies dn el Dick zekoakrn?« kr packt das KIZdcken bei den Ober­
armen und scküttelt ste rSrtlick. »Uf eemoal! Klo ees, rwee ^oskre 
kos ock Oeduld, Radial Kien sein do no jung!«
»Klee, nee, Willem . . . ls giebt nlmmek«, das klSdcken reikt stck 
los, »jedesmoal derbeeme dr Krack, leck dermacks nimmeek. 
leck . . . leck . . . kelroote itze a fnzmonn!«
Das kiSdcken kat die Sckürre vor die Trugen gescklagen und weint, 
dak es ste scküttelt.
Dem Wilkelm kalten die Rrme kerunter. kr Ist ganr blak geworden, 
kr kann stck nickt rübren. Wie gebannt KSnzen seine Rügen an 
dem weinenden KiSdcken. kr kann nock nickt fasten, was gesckeken 
ist. ks soll aus sein rwikcken ikm und der klarst? fünk ^akre 
Arbeit kür das gemeinsame 2>el sollen rerklogen sein wie der 
Kiorgennebel, wenn die Sonne kommt! funk ^akre Vorfreude auf 
das gemeinsame feben und Sckaffen in dein kleinen fsckwerkbZukel 
sollen weggewlsckt sein, einkack weggewisckt, wie der Kretsckmer 
unten im Dorf mit einem Sckwamm über seine Kreidestricke wikckt? 
»Osck su«, sagt er dann langsam und gebt sckweren Sckrittes durck 
die braune kickentür. Zweimal drekt stck der Scklüstel in dem 
klobigen Ksstenkcklok.
kliemand kat erkakren, was diese klackt kiirter der klckentür er­
sonnen und wieder verworfen wurde.
lm kngmsnnkof aber durckweint ein junges Weib die lckleickenden 
Stunden, ks vermeint sterben ru müsten vor fkerrwek, und dock 
ist diese kiackt nur die erste perle in einem endlosen kokenkranr der 
IrZnennackte.
Vie Sonne ist am nllcksten Morgen wie immer aufgegangen, und 
kndstr-Wilkelms Rxt klang so kcksrk wie je. lm kngmannkok kat 
es bald darauf eine flockreit gegeben, und die l.eute lm Dorf 
mockten stck wokl nock eine Weile wundern, daD es so still mit 
dem Wilkelm und der Kiarle ru knde war. Rber ru reden gab 
es nickts.
Und dann nack ein paar ^akren kam der lag, an dem der fallende 
Dsumriese dem fndler-Wilkelm das linke Dein rerscklug. Damit 
war suck sein Werken im flolr rerlcklsgcn. frellick wukte er da­
von nickts, denn er lag tagelang okne Destnnung lm Krankenbaus 
des kleinen OebirgsstSdtckens. Irübe, sebr trübe Wocken kamen 
dann, ebe es feststand, dsk er das Dein überbsupt bekalten konnte, 
kins aber blieb lbm unbedingt: keine fiarmoniks. Daran klammerte 
er stck. In den langen Stunden des Stilliegens war ste kckon kein 
bester Zeitvertreib, nun sollte ste lbm kür den kest des bebens das 
tSglicke Drot geben. Sobald er wieder lauken konnte, rog kndirr- 
Wiikelm mit der flarmonika durck das band. Sckwer waren diese 
ersten Sckritte als kabrender Dorkmustkant. Rber bald erkannte 
Wilkelm die freude, die keine klustk in das karge bebcn der 
Leblrgier brackte, und aus einem noterrwungenen Droterwerb 
wurde kür ibn eine -Aufgabe. Vor allem die Kinder listigen an ikm 
und keiner flarmonika. Wenn Wilkelm nur immer in ein Dork kam, 
ko umringten ste ibn gielck in bellen Sckaren und gaben lbm durck 
alle blöke bis rur Orenre des klackbardorkes das Seiest. Ibre freude 
teilte stck auck dem kiustkanten mit. Die Kinder basten kndler- 
Wilkelm wieder Sonne ins beben gekrackt, und wenn er ko reckt 
mit iknen kröblick war, dann jubelte die flarmonika nock einmal 
so lckSn. Rist Klenkckcn gewannen ibn lieb.
So rog kndler-Wiikeim durck die ScbirgsdSrker. Kilt der ersten 
früblingskonne begann er seiiren Weg, mit dem ersten Scknee aber 
kekrte er stets in das fackwerkkaus im Winkel rurück. Dann 
kreuten stck die l.eute lm Dorf. Denn Immer, wenn es das Wetter 

elnlgermsken erlaubte, erklang sein Rbendkonrert nack dem lag» 
werk des Winters, dem fkolrkcknltzen: kndler-Wllkelms Stunde.
lm kngmsnnkof war es eine 2ritlanz gut gegangen, frellick, fritz 
kngmsnn war nickt der fröklicke kndler-Wilkelm mit dem guten 
fstrren. Das batte die Klarie sckon msnckmal feststellen müsten, und 
ko mancke beimlicke IrLne batte Ibr Rüge verlcklelert, wenn von 
dem fjSukel am klang das kleine bied vom Sckneegeblrge geflogen 
kam. Ruf Ibrem bkof spielte Wilbelm nie. Vielieickt wollte er es 
Ibr nickt unnötig kckwer marken, vielieickt war er selbst nock nickt 
darüber kinweg.

RIs aber die Klarst erkakren muSte, dak ste von ikrem klann 
nie würde Kinder baden können, wurde der Unfriede stSndlger Last 
auf dem kngmsnnkof. Dr verlieö Ibn erst wieder, als ein besonders 
bsrter Winter kngmann nickt wieder von einer bungenentründung 
auMeben liev. Klarst kübrte das Out da^ Irauerjakr über allein 
weiter. RIs es aber wiedcr frükllnz werden wollte, stieg ste klnauf 
rum fackwerkbSukel.
Wilbelm grub gerade dem Sckneewsster einen besseren Rblauk. klit 
einem tiefen Rtemrug rlcktete er stck auf. Rber er fand kein Wort 
der DegrüDung, nur die tiefen falten um seinen klund wurden 
wieder Kart und bitter. Sie traten in die niedrige Stube, und 
Klarst wollte mebr aus alter Sewoknkeit als bewukt glelck ein 
paar Dinge von dem welkgekckeuerten "flick rücken, die da nickt 
kingekörten. Rber Wilkelms Worte »buk ockl« reizten ibr, das ste 
kein steckt mebr an diesem "Nicke katte. Sie spracken ein paar zleick- 
gültlge SStze, über die Rrbelt, die der frükllng ankündlgte, über 
den Winter, der klnter iknen lag, und dann kam klarst mit Ikrem 
Rnllegen. Ob er nickt vergessen könnte und binunterkommen 
wollte auf den knzmannkof als Dauer. DaD ste einsam sei und okne 
freude.
Sie wuöte ikre Worte nickt sckön ru setzen, aber es lag soviel ekr- 
llcke und krrrlicke Di^te darin, daS Wilbelm sein Nerr in beide 
NSnde nebmen muöte, um ste nickt in seine Rrme ru icklieken.
Rber er dackte an jene klackt binter der rwlefack vericklostenen 
"für, als er mit stck wie mit einem feind gerungen batte, und an 
viele andere klSckte . . . und an die beute in den Dörfern ringsum, 
an die Kinder vor allem, denen er keklen würde. Und so scklug 
er stck nur mit der faust auk das linke Dein: »R Karle mit kuwoao 
Ies kee fiulrer meeb, on rem Dauer toojt a Irkckt rSckt neel Sleeb 
merkck, Klarst, is tSt ne guttl«
Die klarie kat nickt locker gelassen, kat gebeten und geweint. Rber 
als der Wilbelm nack der fiarmoniks griff und die "föne stck ru 
einem l-ied formten, das er selbst einmal in einer trüben Stunde er» 
dackt batte, da verstand ste ibn. Wortlos griff ste nack ikrem 
Sckultertuck. Rber die Klelodst trug ste nock mit stck, als ste sckon 
wieder durck das 1or des kngmsnnkokes sckritt. klit der steigen­
den Sonne rog Wilbelm wieder ins band. Dorkauk, dorkab klangen 
seine klelodien. Wo man ste körte, wurden die Sroken frok, und 
das kleine Volk jubelte. In Dndler-Wllkelms fstrren war kuke und 
freude. üakre ging er seinen Weg.
Ria Ick ikm das erstemal begegnete, war er kckon ein alter klann, 
wenn auck sein kckwarree ilasr nock keinen Silberkaden reizte. 
Wocken später konnte ick lbm mit einem kleinen kckwarren klund 
eine freude marken, der von nun an sein stSndlger Degleiter war. 
Und als ick wieder einmal an einem-Winterabend in dem kleinen 
fsckwerkksus saü, stellte er sein neuestes Scknitzwerk vor mick auf 
den lilck. Da saS er selbst auk einem mScktigen Nolrkiotz In der 
braunen, langen üacke und den gelben flostn mit den ickwarren 
Streiken wie immer, um den flals das rote "fuck mit den blauen 
Punkten, den runden flut auf den sckwarren flasren. In den fISnden 
aber kielt er die flarmonika, der ick so oft rugekört katte, und 
neben ikm sak der kleine, sckwsrre «und. Ick scksute der figur ins 
Sestckt: es reizte denselben krökllck-versonnenen Rusdi uck, den alle 
so an Ikm lieben. Und er selbst lckaute grade so drein, als er mir 
sagte: »klimm derkcke ock miete, leck war dr no ees spieln, wenn 
leck nimme do bin!«
Ick weil), Lndier-Wiibelm wird Wort kalten.
Lines "fazes wird Ikm der "fod die Harmonika aus den Händen 
nekmen. Rber wenn ick vor keiner figur stellen werde, dann wird 
ste wieder snkangen ru Klingen. Und dann feiere Ick wie einst die 
Leute dort oben Im Oebirzsdork »fndler-WNKelms Stunde«.

Herbert Vogt.
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^^ckon lelt ISIS bekckiiftlgte stck die Könlgllcke vergamtsbekdrde 

Scklekien mit der kluybsrmackung der Dampfkraft auf klsen, 
lckienenwegen über längere Strecken rum Abtransport ikrer 
Produkte, sei es von Waldenburg nsck ^tsltlck an der Oder, sei es 
von Königskütte nsck Sreslau. krfolg in diesen Bestrebungen war 
°rst im dritten ^akrrcknt des vorigen ^skrkunderts dem stegierungü- 
und Vsurat ssrledrlck conrad ^Iieodor (nickt Wllkelm) Krause in 
vppein besckieden.

y. bjovember 17S0 ru Königsborn bei Unns in Westfalen 
Zeboren, wurde er 1SN als Sous-Ingenieur bei der 2entral- 
verwsitung der Verg-, Ilütten- und Sslrwerke der Weker-Vlvikion 
in Karisbagen bekckZstigt. kr begann also seine IZtigkeit In Preußens 
kckmackvoiister 2eit keiner krniedrigung, als in West-Veutkcklsnd 
alles drunter und drüber ging, im damaligen Könlgrelck Westfalen, 
unter ^eröme Lonaparte. l^ls die Völkerickiackt bei l-eiprig am

und 19. Oktober 1S1Z dem Königstrsum des »prüder l.ustlg« 
ain Lnde msckte, und Westfalen wieder frei wurde, trat Kraule, 
inrwiscken Vauinkpektor geworden, beim L. WestfJlikcken kandwekr- 
Infgnterie-steglment ein und nakm am vefrelungskrlege teil, black 
einundeinkslb ^akren, auk Veranlassung des OberprSstdenten von 

VIncke reklamiert, trat er ISIS wieder rur westfSIIkcken 2ivil- 
venvaitung rurück.
Sein mttitiirlsckes fükrungsreugnls lautet: »Von vorrügllck gutem 
militZrikckem vetragen, besttzt Kenntnisse in klatkcmstik und ist in 
aller Klinstckt brsuckbar«. Und In der Vlitteilung der kntlsskung vom 
Militärdienst sckreibt sein Kommandeur Sckulr an den Leutnant 
Krause: »Ick bitte Sie, die Verstckerung anrunekmen, daß das gesamte 
Ofkirlerokorps es bedauert, einen so sckStzbaren klann aus seiner 
Glitte verloren ru kaben.«

1S1? kam Krause nack Oppeln und wurde dort isro rum lregierunso- 
und Wakkerbaurat ernannt.

klier in Obcrscklesten entfaltete er eine überaus segensreicke 1'Stig- 
keit auf dem Oebiete des Straßenbauwesens. issi entwarf er eine 
Straßenkarte, baute 18L9/Z0 die Kronprinrcnstraße von Königskütte 
nsck Sleiwitz und kükrte rur besseren StrsßcnrIumung den Scknee- 
pflug ein. Seine VorsckMge rur Verbesserung des oberscklestscken 
Strsßenwesens stellten nickt nur die sugenblicklickcn materiellen Vor­
teile dieser Tätigkeit in den Vordergrund, sondern er weist auck 
stets dabei auk den kulturellen und korlalen ssortkckrltt bin, den 
bckkere Straßen Obericklekien bringen würden.
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Lein geschichtliches Verdienst, neben dieser praktischen, auf die 
Vedürknlffe des läge« gerichteten lätlgkeit, liegt aber in seiner 
Werbung kür den Kau einer kisenbakn bei seiner Vorgesetzten 
Lekörde.

Durch sein erstes Projekt, 1SZ1, schlug er eine Verbindung der 
larnowitz-klskloer krrgruben und des kiindenburg-Lsborrer Koklen» 
gcbietes über kiorneck-Sandowitz an der ^lalapane entlang, Kranst- 
benren-kkrenkcls mit dem kndpunkt Oppeln oder Döbern an der 
Oder vor. -^bkukr der Vergwerks- und klüttenprodukte sollte der 
Lweck dieser bakn sein. Rn kersoncnverkekr dachte er dabei nicht, 
^uck die bekörderung von Kaufmsnnsgütern lag noch suverkslb 
keines Oedsnkenkreises. klach der Ideologie seiner Leit, dak kiken» 
baknen möglichst nabe eines fluklaufes gebaut werden müssen, 
ksktete er noch mit seinem Plane am Wasserwege.

bei seinem rwcitcn Projekte versuchte er die Labn schon frei In den 
kaum ru stellen und sich soviel als möglich von Wasserwegen frei- 
rumacken. 1SZ4 reichte er seiner bekörde wieder eine Denkschrift, 
betreffend: »Die Anlage eines Schienenweges von breslau über 
larnowitz bis an die krakaulsche-gallrische Srenre«, ein.

Vom kiauptroUsmt bleu berun sollte die Labn an der krakauischen 
und polnischen Orenre Kart entlang bis tarnowitz kükren, dann der 
kichtung seines ersten Projektes an der kislapsne folgen, bei 
Wengern den fluk überschreiten, rechtsseitig der Oder über Kupp- 
Karlsmarkt-^Ioselgche-beubusch-SroK Döbern-pelsterwitz'Wüstendorf 
-Drschenbrunn - breslau-Suentkerbrücke - fricdewalde - csrlowitz - 
koscntkal ikren kndpunkt bei den klagaringebSuden an der unteren 
Oder bei breslau finden. Sie sollte LS)^ Zieste lang werden. Da 
sich um diese Leit die Lukeren politischen Verkältniffe ru unseren 
blachbarn Im Osten Polen, kukland und Österreich etwas günstiger 
gestalteten, koffte er, dak sich über diese Verkekrsbrücke, deren 
eine Pfeiler Im Südosten, deren anderer in breslau stand, der alte, cke- 
mals so blükendc Südostkandel vom Schmarren IVieere, der Walachei 
und Ssllrlen wieder seinen Weg durch Schlesien, über breslau nach 
blorden und Westen ins Kelch finden würde.

block kükncr spannte er den Dogen bei seinem dritten Projekt, 
rumsi die Pläne von der Kaiker-ferdinand-blordbskn und der Wien- 
Warschauer Vskn rum entschlossenen Handeln drängten, sollte 
Schlesien nicht den wenigen Iransttverkekr, den es noch belast, 
über Lökmen an Österreich verlieren. Im ?mschiust an die binle 
bleu Kerun-breslsu schlug er tSZü in seiner Denkschrift: »über die 
Anlage eines Schienenweges durch Schlesien«, eine Verbindung von 
breslau, Frankfurt (Oder), Verlin und Dresden vor.

Von breslau aus sollte diese Labn -^nlckluk an die blnlenfükrung 
des rwelten Projektes über Deutsch bissa-klaltsch-blegnitz-pkaffen» 
dorf--^rnodorf-kiodlsu-KittIitztreben-borrcndorf-§chnellenfurtk bis 
bischten geben und dann bsrlin brw. Dresden ru erreichen suchen. 
Damit wäre eine Verbindung über berlin mit Hamburg und über 
Dresden nach dem Kbelnc kergestelit. WZKrend kür eine Verbindung 
mit dem kkeiniande in erster binle politische Oründe mastgebend 
waren, die 1S1S neu gewonnenen bsndcsteile mlt dem preustlschen 
Stsmmlsnde enger ru verbinden, sprachen kür die mit Hamburg, 
dem lor rur Weit, besonders solche wirtschaftlicher >Vrt.

Kraule lab als einer der ersten, dast Oberschlelien, wenn es wlrt- 
kchaftllch und kulturell vorwärts kommen soll, aus seiner Vlnnen- 
lsg- bekrelt werden mükke. Seine bodenschätze bleiben totes Kapital, 
wenn sie nicht über ein entwickeltes Verkekrsnetz der ferne dienst­
bar gemacht werden können.

Diele Verkckrspläne, seien es die der Kergamtsbebörde, seien es 
die der kegicrungsbebörde, entstanden in ikren Amtsstuben und 
musttcn den vorgeschriebenen, mit persönlichen und sachlichen 
Widerständen stark gesicherten Instanrenweg der verschiedensten 
Abteilungen passieren, ko würde ru weit kükren, die Schwierigkeiten, 

die der Bürokratismus, ob mlt Kecht oder mlt Unrecht bleibe 
daklngestellt, Krauses Plänen bereitete, ru schildern. Vls 1SZS stand 
die Staatsleltung dem klsenbaknbau ableknend gegenüber. Da die 
kisenbakn lm Denken der damaligen Lest ein privates Industrle- 
unternekmcn war, so sollte sie such der Privatinitiative überlasten 
bleiben, rumal such die klelnungen über ikren Wert selbst bei der 
kiMtärbekörde geteilt waren, kine woklwollende Haltung des 
Staates trat erst 1SZS ein, bis mit dem keglerungsantrltte König 
friedrich Wiikelms IV. eine tatkräftige Unterstützung der kisenbakn- 
bsupiäne einsetzte. kine öffentliche kielnung, vertreten durch eine 
freie, versntwortungsbewukte preste, gab es damals nicht. Daraus 
entstanden die vielen Schwierigkeiten, die bei der Verwirklichung 
dieser bauplane ru überwinden waren.

Krauses Pläne wären vielleicht, trotz sller Lästigkeit, mit der er sie 
verfolgte, auch im -^ktenstaube ersticht, wenn nicht ein glücklicher 
Umstand istnen ru beben verkosten stätte. 18ZS trak Kaufmann büsch- 
wltz aus breslau In Sckweidnltz den Oberbergrat bekmann. Was 
lag näker bei wirtschaftlich Interessierten Menschen als ein Oespräck 
über Verkekrssrsgen. So kam msn auch auf die Krauseschen Pläne 
ru sprechen, beide waren der kleinung, dak dicke nur von einem 
klanne, der Kopf und Kenntnisse kabe und der feder vollkommen 
gewachsen wäre, verwirklicht werden können. Nach lkrer beider 
^nstcht war das Kaufmann bewald aus breslau. Sie stellten eine 
Verbindung rwlschen bewald und Kraule ster, der keine Pläne In 
selbstloser Weste bewald rur Verfügung stellte, da »er weit entkernt 
sei, seine Ansicht als die einrige und richtige in dieser Sache ru 
betrachten und stch freuen würde, wenn er andere und bessere Ideen 
sngeregt kaben sollte.« bewald gelang es 1SZS, einen Kreis inter­
essierter Persönlichkeiten aus dem schicklichen grundbesttzenden -^del 
und der Kaufmannschaft ru breslau russmmenrubrlngen, und suk 
dem damals üblichen Wege mit klilke einer Aktiengesellschaft wurde 
nach jakrelangem vemüken im ^ial 1S41 der erste Spatenstich rur 
Oberschlestschen kisenbskn getan, und istre erste Strecke von breslau 
nach Oklau am ri. i^lsl 1S4L eröffnet.

Lwsr erkiesten dadurch Krauses Pläne eine andere Wirklichkeit, aber 
ikre Qrundidee blieb besteken. ks Ist Krauses geschichtliches Ver­
dienst, dak er mit räker knergle, allen Widerständen rum Irotz, 
seine Pläne verfolgte. Dabei leitete ikn nur das Wokl des Stastes. 
für keine jskrelsngen Vemükungen wurde er von der Oberschlestschen 
kisenbakngesellschakt weder durch einen klingenden Dank noch mit 
einem -Aktienpaket beloknt. ?^uch keine Vorgesetzte vekörde reicknete 
ikn nicht besonders dafür aus. In der festgefügten Veamtenlaufbakn 
erreichte er ruleyt den Oekelmen kegierungs-baurat. Soweit wir 
ikn nach seiner ckarskterstchen Haltung In keinen -^useinsnder- 
ketzungen über keine Pläne mlt keiner brkörde beurteilen können, 
legte er keinen besonderen Wert auf Zukcre Anerkennung, kr war 
gewik kein bequemer besmter. Die schlestfche Öffentlichkeit räklte 
ikn aber ru »ikren intelligentesten Köpfen«, eine Anerkennung, die 
alles andere aufwiegt.

Wenn auch die OberstSchengeststtuns Schlesiens und der Standort 
der oberschlestschen Industrie seinen Plänen die binlenkübrung vor- 
schrirb, die kntwicklung der dsmsligpn lecknik und die auken- 
politischen Verkästniffe ste bestimmte, ko bleibt es kein Verdienst, mit 
räkcr knergle immer wieder auf die kiotwendigkeit guter V^crkekrs- 

, wege rum Segen der wirtschaftlichen kntwicklung Schlesiens und 
seines kulturellen und sorialen fortkckrlttes kingewiesen ru kaben.

Wokl kamen ikm die Leitumstände ru killte, die schon bestekende 
Stärke des Verkckrs, die -^bkilke verlangte, die ungenügenden 
Iransportmittel uiid die Weite des Vlarktes, gefördert durch den 
Loilverein. Die Leit war reif rur Verwirklichung keiner Oedanken. 
Seinen Verdiensten folgen die des kchlestschen grundbesttzenden 
?^dels, der breolauer Kaufmannschaft und des mittleren Kärger» 
tums. Sie stellten die Mittel rum bau durch Rktienreichnungen 
bereit. Dr. kduard Werner.
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10. ?(pril d. konnte krokcstor Dr. Süntker Lrund- 
" Mm ann feinen so. Oeburtstag feiern. Vor rekn äakren über- 

nskm er das Rmt des krovinrialkonkervators der Kunstdenkmäler. 
üntker Qrundmann ist Scklester. In keiner Vaterstadt kkirtckberg 
etuckte er das kumanistikcke Lymnastum und promovierte nack dem 
tudium an der ^künckener und Sreslauer Universttät im äskre 1V1S 

n Kunstgetckickte. Im ^akre 1017 erkckien feine Arbeit über »Die 
^ruktkspellen in kliederkcklesten und der Oberlaufitz« und kurr 
darauf die Verökkentlickung über »Die Setkäuter und SetkausKIrcken 
im Kreite kkirkckberg«. Leine Vorliebe kür die praK^lcbe künstlerikcke 
^etätigung katte ibn kckon In ^küncken als Student an die dortige 
Kunstgewerbekckule gekükrt. Lad Warmbrunn, wo er Direktor der 
bcklestkcken klsuskleiökuntt wurde und wo er bald auck als bekrer 
an der kkolrscknitzsckule wirkte, war der reckte Ort kür die kntkaltung 
keiner Legabung, rüdem die wiksenkckaftUcke Arbeit weiter kortgeketzt 
wurde und u. g. in den Unterkuckungen über »Scklestkcke ^rckitckten 
des 18. und 1?. ^akrkunderts Im Dienste der lkerrkckakt Sckafkgottck 
und der krobstel >Vsrmbrunn« kliedcrkcklsg fand. 1-31 erkckien 
dann das kcköne Suck über »Das kiekengebirge In der Malerei der 
Romantik«.

^>s krovinrlalkonkervator war Lelegenkett gegeben, in das krkckei- 
nungsbild der kcklestscken Heimat, Verantwortung tragend, ein- 
^usreikn, und an den wicktigsten in keiner ?imtsreit durckgekükrten 
Adelten labt kick die klare l-inie keiner Zielsetzung erkennen. Unter 
den kcklesikcken wekrkakten Städten galt l.öwenberg keine besondere 
Aufmerksamkeit, dessen alte Stadtbefestlgung vorbildlick keraus- 
Setckält wurde. Der Soberrökrsdorfer VVoknturm wurde erneuert 
und die einrigartigen fresken des 14. äakrkunderts von Kunstmaler 
-kokannes Drobek freigelegt. Unter Scklekiens Vurgen und Scklöstern 
rückte durck Ibn das kjerrogkckloS vrieg in den Vordergrund als 
wokl die grökte Aufgabe, die kick die kcklekikcke Denkmalpflege se 
vorgenommen kst. Die auck Im l-andkekaktsbilde so präcktig In 
krlckelnung tretenden Klosterkircken In beubus und Wsklstatt 
erkukren pflegllcke Erneuerung, In glelckem Sinne wird rur 2e!t 
an der fattade der ^larlenklrcke in Srüktau gearbeitet. Von beson­
derer öedeutung wird die freilegung der ursprüngiicken Willmann- 
kresken In der äokepkskircke in Srülkau kein, kin Uauptwerk der 
^blestkclwn Scknitzkunst, der aus dem Segln» des 1S. äakrkunderts 

stammende Lukrauer -^ltsr, der umkangreickste, den Scklekien besitzt, 
>st in der krovlnrialrestsurlerungswerkstatt des Scklestkcken Museums 

bildenden Künste wiederkergestellt worden. 7(uk die Initiative 
des krovinrialkonkervators gebt die Instandsetzung der kerrlicken 
ngie,-Orgel in der Sreslauer klitabetkkircke rurück. VCenn der 

Marktplatz in Mrlckberg, um nur ein Leispiel kür die Lemükungen 
des krovinrialkonkervators um die Stadtbildgestaltung ru nennen, 
in mustergültiger kinkeitiickkeit kick darbietet, so ist auck dies ein 
Zeugnis kür die neben den vielen kinrelaukgaben stets das Ssnre 
un -^uge bekaltende klsnung.
^urck Orundmanns Entdeckung des romanikcken und des kock- 
Sotiscken ^ympsnons der Klosterklrcke In "krebnltz vom Anfang und 
vom Lnde des 13. äskrkunderts ertukr die ältere kcklestkcke Kunst- 
Selckickte eine weittragende Vereickerung. In Oemeinkckaft mit 

lkred 2inkler -I- und Dagobert frey erkckien 1-40 die Qekamt- 
Publikation über die Klostcrkircke in "frebnitz. klimmt man die 

rbrit über die Lsumeisterfamilie frantz (darin die Uirsckberger 

6nadenkircke und ikr Laumelster Martin frantz), den Scklestenband 
des groben Sckinkelwerkes der Akademie des Lauwesens in Verlin 
klnru, die Im Scklekienverlag erkckiencne Sckrikt »6roke Soldaten 
In Scklekien«, die aus dem in der 2eltkckrift »Scklekien«, ru deren 
ständigen Mitarbeitern er räklt, erkckienenen ?iufkatz »kukestättcn 
grober Soldaten In Scklekien« (folge -/10 des ^akrgsnges 1-40) 
erwucks, und ferner den Land »Deutkcke Kunst im befreiten Scklekien«, 
ko wird die Vielseitigkeit deutlick, mit der krovinrlalkonkervator 
Dr.Lrundmann, deri-3S einen bekraustrag an derfriedrick-Wilbelms- 
Universttät und 1-3- an der lecknikcken Uocksckule vreslau unter 
Verlclkung des kkonorarprokektors erklelt und Im glcickcn äakre 
rum kreuöitcken krovinrialrat ernannt wurde, seiner Heimat dient. 
In Ostoberscklesten wurdekrovinrislkonkervator Professor Dr. Qrund- 
mann mit dem Aufbau des ganren Denkmslamtes kür die ein- 
geglledertcn Lebiete beauftragt, im übrigen Oberkcklekien vertritt 
er den im Heeresdienst bekindlicken krovinrialkonkervator Ober- 
baurat ^ick.

^0 80. ^^80^5^0^

/enn der vergfrükllng keine bunten Illcker immer näker an 
Hf die biau-kilbern kckimmernde Kette des nock wlnterlicken 

kiekengcbirgskammes keranlegt, erwackt wieder in abertausend 
kkerren die bust ru kröklicker >Vandersckakt in unsere keimatlickc 
vergwelt.
freilick: die klotwendlgkeiten des Krieges rwingen so mancken, 
auck in diesem äakr seinen geliebten bergen kernrubieiben. 74ber 
aufgelckoben ist nickt aukgekoben, und wenn wir dieses kingen um 
Sein oder klicktkein unseres Volkes erst kiegreick beendet kaben, 
werden wir uns mit doppelter freude und nock gröberer Verecktl- 
gung erneut die Sckönkeiten unserer kkeimat erwandern.

Andererseits gibt der Krieg raklreicken verwundeten Soldaten und 
Küstungsarbettern Oelegenkeit, in der gesunden bukt unterer Serge 
neue Kräkte ru sammeln und ein Stück deutscker Heimaterde kennen- 
rulernen, deren landlckaktlicke Vorrüge Ikncn bioker okt nur dem 
klamen nack bekannt waren.
In die Sckönkeiten des kiekengcblrges in lkrer groben Vielfalt ein» 
rudringen, aber beginnt jetzt die reckte 2eit.
OewIK Ist der Anblick der wlnterlicken Serge Imposant, die stuke der 
weiten sckncebcdccktcn fläcken gewaltig, das Ucktertpiel von Sonne 
und Scknee unvergleickiick sckön, und das kerrlicke fiiigran des 
kaukreifs von unaussprecklicker krackt. Der Sckiläufer, der in raum- 
greifendem Sckritt ru Ssrg fäkrt, weil) darum am besten.
^ber was unter dem Scknee neuem beben cntgegenkcklummert und 
stck In tsuiendfacker form und vielfältiger färbe ru dem groben 
Sträub In der kkand des Sommers rusammenfiigen will, offenbart kick 
dem ^lenkckenauge erst, wenn das weite, weibe luck aukgekoben ist. 
Dann wecktest die getcklotlenc Sckönkeit des Lroben, Scwastigen 
mit der t^nmut der vielgestaltigen Suntkelt.

7(ubcrordentlick reickkaltig ist die flora unteres kieken- und Iter- 
gebirges. ktlanren des T^lpenlandes und des koken klordens geben 
stck kier ein Steildickein. formen, wie wir ste In der kbene vergcbllck 
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kuckten, ksrben, wie wir sie nie kcksuten: kler finden wir sie. Und 
man muk gar nickt einmal von flaute aus Botaniker sein, um an 
iknen keine Freude ru kaben.

flunderttaukende keken sie slljäkrlick mit Entrücken, und jeder 
Sommer, der auk die Verge steigt, bringt neue fkundertaukende, und 
es M verständlick, wenn ko mancker von iknen den Wunkck bat, ein 
kleines bikcken nur von dicker krackt nickt nur in keinem klerrcn, 
sondern suck in der lland oder im kuckkack mit stck in die graue 
Stadt ru nekmen. ?4ber ko verkckwendcrikck die klatur ist, dicken Rn- 
kprücken kann sie nickt gcwsckken kein. Wo beut das katte Grün 
des Xnlekolres dakinkrieckt, wo Nck die blauen Glocken des knrlans 
öffnen, wo das rarte Not des klabmickliebs leucktet, wären längst 
trostlos kable Stellen, wenn es nickt kinNcktlge gegeben kätte, die 
den Genicken gebindert baben, rum Mörder seiner eigenen kreude 
ru werden.

ks IN eigenartig, dak die ersten uns bekannten Kekuckcr des Ge­
birges immer Ibrer vekürcktung Ausdruck gaben, dak der kremden- 
strom die Gebirgsbevölkerung verderben könnte. >^n die Wunden, 
die der klatur durck die wandernden Genicken gekcklagen werden 
konnten, bat man ruletzt gedsckt. -^ber man bat an sie gedackt, 
und den Pionieren des blaturlckuhes ist es ru danken, dak suck bei 
dem Wanderstrom bcutigcn -^uomakcs der blatur ikr steckt und 
unsere kreude an ibren Sckönkeiten unseren blackkabren ungesckmälert 
erkalten bleibt.

kiner dicker KIsturkckutzpionIere feierte in diesen lagen seinen 
acktrigsten Geburtstag, ks ist kaul Kruber in klirkckberg.

Der klsme Xruber bat in allen dem klatur- uyd kleimstkckutz nske- 
stebenden Xreiken einen guten Klang. ?4ber suck wer ikn nickt 
kennt, ist seinem Träger bestimmt sckon auk einer Kiekengebirgs- 
wsnderung begegnet, denn es bat in den letzten fünf Takrreknten 
seines kebeno nur wenig freie läge gegeben, an denen es ikn nickt 
in seine Lerge rog. Der ^cktundstebrlgjäkrlge erklomm den kölkcke- 
grat der Sckneegruben nock wie ein junger, und nickt einmal ein 
böser Unfall auf dieser nickt nur beickwerlicken, sondern suck nickt 
ungefäkrllcken Wanderung vermockte gliickllckerweise die küstigkelt 
und Wanderlust Krubers ru beeinträcktigen.

?^m 4. ?ipril 1SSL in dem bekannten scklestscken Scklacktenort 
beutben geboren, widmete sick kaul Xruber dem krriekerberuf. kr 
amtierte nack dem Vekuck des ^lünsterberger Seminars längere Leit 
im Kreise Strebien, und sckon kier, in Töppcndork und kuppcrsdork, 
bekckäftigte er Nck viel mit votanlk. Der Kreis Strebien ist ja 
botsnlkck suverordentllck Intcreffsnt. In den Geltungen und Lelt- 
ickrikten veröffentlickte er bereits damals die krgcbniffe keines 
korkckens. 1S»Z ging er als Mtteikckullekrrr nack Greiffenberg im 
Ikergebirge, und wieder rwei Takre später kam er an fiirkckberger 
kekranstalten. Luleyt, bis ru keiner Pensionierung im äakre 1»L4, 
gekörte er dem kekrkörper der beutigen Oberkckule kür iViädcken a!a 
Studienrst an.
Dak keine eigentiicken l.ekrkäcker Deutkck, kranrösskck und knglikck 
waren, konnte keine klebe ru den biaturwissenkckaiten nickt beein- 
träcktigen. Unräklige kxkurstoncn bat er bereits vor und In keiner 
fiirkckberger Lest unternommen, und die kreude über sst das 
Gekckaute und krkorkckte leucktet Ibm aus den Trugen, wenn er stolr 
bekennt, dak es wob! kaum eine Strakr, kaum einen kukpfsd des 
kieken» und Ikergebirges und der Vorberge gibt, die er nickt sckon 
gewandert wäre.
Seine VeickSktlgung mit den blaturwissenkckakten krackte ikn bald 
mit dem blsturkckutz in Verükrung. Rls der bekannte klaturkckutz- 
pionier Lonventz seine Stimme rur krkaltung seltener kstanren und 
Säume erkob, und die staatlicke Stciie kür klsturdenkmslspklege in 
öerlin ikre Tätigkeit auknakm, gekörte Paul Kruber bald ru seinen 
Mitarbeitern. Im fkerbst 190» wurde das kandlckaktskomitee kür 
klsturdenkmalspklege im kiesen- und Ikergebirge ins kebcn gerufen, 
kaul Kruber wurde Ostern 1910 kein GekckZftskükrer, und wenn kick 
auck kein Titel in »Kommikkar kür blaturdenkmalspflege« oder 1»ZS in 
»ksndkckaftsbeauftragten kür blaturkckutz« änderte: er diente der 
Sacke des blsturkckutzes immer mit der gieicken kegelsterung.

Die Vorbedingung keiner nsturkckützerikcken krkoige war keine Ve» 
deutung als Votanikcr. Sein blame als öotaniker ist weit bekannt, 
ksul Kruber gekört nickt nur ru den besten Kennern des Gebirges, 

er Ist bestimmt der beste Kenner keiner klora. Sein 1»1Z erkckienenes 
Werk ^kxkurkionsflora des kieken- und Ikergebirges kowie des 
niederkcklekikcken Hügellandes« gekört ru den Standardwerken auf 
dickem Gebiet und kat beut nock nickts von keiner Sedeutung 
elngebükt.
-^ber keine korkckertätigkeit erkcköpktr kick nickt In den kcklestkcken 
Sergen, käst alle Gaue Deutkcklando und weitere Gebiete Mittel- 
europas aukerkalb der Keicksgrenren kat er durckwandert und 
kloristikck bearbeitet, äakrrekntelang kat er keine keilen in den 
?Upen rugebrackt und dabei neue Erkenntnisse für keine -Arbeit in 
der kleimat gewonnen, block keut stekt er mit vielen namkakten 
votanikern des ganren Keickes und ln Ungarn, Italien und Spanien 
In Verbindung, wie er ln frükeren ^skren regsten Gedankeiraustaukck 
mit kiek und völlcke pflegte.

Sein kierbarlum, in dem er wskrend der wandermükigen Lelt des 
Winters die Ergebnisse des Sommers suswcrtet, entkält kecks- 
tausendkünkkundert Torten und kormen. Wie beacktlick diele LIffer 
ist, kann man erkennen, wenn man welk, dak das klelengebirg» nur 
isoo Torten sulwelst, wäkrend kür ganr Deutkcklsnd 4000 Urteil 
bekannt sind, klur etwa soo Irrten leklen nock rum vollständigen 
Siid der mitteleuropsilcken klora. So dürfte kein kierbar das grökte 
in kcklekikckcm privstbesttz kein.

Dabei Ist Kruber nickt etwa einseitig Votanlker. fckt groker klebe 
widmete er kick ebenso der Geologie und der Ornltkologie. klne 
kekr scköne Rrbcit grade auf dem letztgenannten Gebiet »Der fiirkck­
berger Lavalierberg und keine Vogelweit« kat durck spätere Aus­
wertung In Tsgcsreitungen vielen Volksgenossen kreude und An­
regung gegeben, und Kruber selbst erinnert sick immer gern an den 
Handwerksmeister, der diese Arbeit jedes krükjskr neu studierte, weil 
Ikm so die lommerlicken Spariergsnge in kllrsckbergs sckönster 
Grünanlage nock einmal ko viel kreude msckten.
Kruber kat bei aller perlönlicken öekckeldenkeit und Lurückkaltung 
an seinen korickungen und Erkenntnissen Immer weite Kreise teil- 
nekmen lasten, ln raklrelcken Veröffentlickungen und Vorträgen kat 
er von seinem reicken Sckay mitgeteilt. T^ls lekr bekrucktend erwies 
sick auck keine Gründung des »Vereins kür kkaturkunde« In klirlck» 
berg, dessen Vorsttz er seit Anbeginn im äakre 1907 gekükrt. Vor 
allem aber kat er sick mit eiserner knergle dafür eingesetzt, dak der 
keimatlicken klatur der Sckutz rutell wurde, der notwendig war, 
ikre kigenkelt und Sckönkcit ru erkalten.
Seine Rrbelt auf dem Gebiet des klsturkckutzes muk kür das kleken- 
und Ikergebirge als baknbreckend berelcknet werden. Was bisker 
trotz der viestacken Widerstände für viele Gegend erreickt wurde, 
Ist kaul Krubers Werk.
Sein Verdienst Ist es In erster klnie, wenn kcute das gesamte Gebirge 
kklanrensckongebiet und einrelne Teile, wie die beiden Telcke, die 
drei Sckneegruben, der Xfcirergrund und der park von klslwaldau 
blaturlckutzgebletc sind, kbenko ist er der klaupturkeber der ver- 
sckledcnen In den Kreisen flirlckberg, kandeskut und köwenberg 
crgangenen klaturkckutzverordnungen. Das stnd keine groken krlolge. 
Unvergessen kosten ikm aber auck keine unräkllgen Vemükungen 
um jedes einrelne blaturdenkmal kein. Wie oft kat er durck 
kluges Verksndein elnen als blaturdenkmal wertvollen Kaum vor 
der -^xt gerettet, wie okt einen kigentümer die durck die veisnge 
des klaturkckutzes notwendige Verfügungsbekckränkung kisrgemackt. 
Wenn wir uns im Gebirge über eine koke Lakl wertvoller klatur- 
denkmäler freuen dürfen, ko gebükrt das Verdienst In den meisten 
kästen Paul Kruber.
RIs In der Kergwackt eine wertvolle klelkerln des blaturkckutzeo ent­
stand, gekörte er nstürllck kokort ru ikren eifrigsten Mitarbeitern. 

So kann der nun Rcktrlgjäkrlse auk eine stolre kebensarbelt im 
Dienste der kleimat ruriickbllcken, und diele kleimat wünickt ikm 
jetzt, wo er keine -Aufgabe nack rweiunddreiklg äskren Arbeit am 
blaturkckutz In jüngere kiände legen will, nock elnen reckt langen, 
freudevollen Lebensabend. Sie welk, daS in dem kckmucken klsus 
am Samuel-Opitz-Verg in klirkckberg, ru dessen kenstern von allen 
Selten die betreuten Verge klnelnlcksuen, lkr unermüdlicker klüter 
woknt.
Die kreude der Wanderer aller künftigen Leiten aber ist Paul 
Krubers ewiger kokn. klerbert Vogt.
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ein Genick kann es eiligen ksben als die knistallenen stinnssle 
E den bcngc im benr. Sie nennen üben die Wiesen, sis sei den 
^tnggeist leibksftig binten ikncn ken, kllpfen, käst du niclit gcsckcn, 
^unck die kleinen viencckigen böclien in die Klausel des Wicsenbsucnn 
hinein und nennen auf den l'alscitc davon, obne stell nocii einmal um- 

^ulekn. Sie nennen in solcb blinden blast, dab üe ganr vengcssen, 
was dock das üesckeiteste wäne, iknen bauf gnadlinig dunck die 
offenen blolrnlnnen ru nekmen, die ikncn den bauen üben die Wiesen 
Zelegt kst. So pnsllen sie an den einen Kante auf, wenden runück- 
Scwonsen, pendeln run andencn Kante kinüben, wenden mieden ru- 
rücligewonfen und so fönt. Das gibt nun aben nickt nun e i n 2iclt- 
rackband, das ru "ssl liefe, beküte! bin wskncs Kncurfeuen soicli 
taumelnden Knistallbänden nennt gegcneinandcn an, übensclineidct kcli 
"nd will sick gegenseitig den kauf vcntncten. Icli mub immcn lacken, 
wenn ick dies kindisckc Oepunrelc scke, und nute den Quellen wokl- 
Zemcint ru: »bile mit Weile!« /^ben niemand könt dsnsuf.

V^anum es die Qucllwässcn nun so eilig kabcn? Ist es nickt wundcn- 
fcltön Kien auf den blöke, wo eine ncinene Sonne glükt und die (analen 
duften, dab man die blase gan nickt wicden aus den blalmcn rieken 

mockte? ?^uck an Kunrwcil feklt es waknkastig nickt, bin ick dock 
felbcn gus den gnobcn Stadt kenaufgekommen, um mick auf den 
diesen ru aalen, mick von den Winden stncickeln ru lassen und nack- 

rusekn, ob wokl die /^lpcnanemonc sclion iknc l'cufelsbänten auf- 
gesctit kat, ob den Qenmcn seine knausen blakten in die blöke stneckt 
und die bicktnelken so viel Knospen angelekt kaben, dab die blängc 
noten 'beppicken gleicken, bnennt iknen cnst die ^unisonnc auf den 
l.eib. bbcn ist min ein klanicnkäfcn auf die bland geflogen, ein 
gefallsllclitigcs lagpfauenauge kat sein neues Kleid von min sus- 
gebncitet, und ick kabe rugesekn, wie die bsckstelre mit dem Wipp- 
stent aus den stinne getnunkcn kat. Ick tninkc sucli aus den stinne, 
aben weiten unten, wo den Stnakl aus einem bauf in den näckst 
ticfencn risclit. Da kniegt man das meiste in die dunstige Kckle - 
o, so viel, dab mein sonnenvcnbnanntes Qcstckt und das neue 
geblümte Kleid mittninken können. Wanum aben sollte ick dem 
ücstckt und dem Kleid nickt auck etwas gönnen? kleinen dunstigen 
Kckle jedenfalls könnte den beste Wein gcstoklen wenden, gcniebc 
ick dies köstlicke blab. bo bingt die Knast den bengc in stell und 
mackt micll eins mit Wiese und bcng und Wald. - Ob denn die 
stinnsalc dnobcn so ssubcn seien, fnagcn die Dummen unten im ?al. 
/^ls wllbten sie nickt, dab ikn Quellen das Klanstc seid, das man aus 
den Welt finden kann. 6ibt es Kien oben dock keine Scklccktigkcit, 
und selbst den ünanit gibt keine Inübc ab. blun tiefen, wo den back 
in die beckcn sckäumt, sclicnkt den bcldspat, den unten bukt und Sonne 
rcnfällt, den Waslcnn das smsnagdcnc 6nün, als wolle en Klolelwein 
dnsus macken.
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(Äc? §ft/e ak/ttet/ie wit? E/ttttrmt/ii/s ttttt/

ta»/r, nvmr/^'d///rwc.'ttc/M i/r»r 

t/k s/tV E/ttst'>t/l»tt^ »-k/ i^r^i 2»b Ann^ ^>/»-rAc' ^7»?.

c/«' 2^l?/k tt!5 o/lf Mi? -?ttt 6"

Ä/m/tc'f Emttttc'ir§»2c' Ett//,

2Vtt^rk /au/Ät !«k/ ?ii/i»k/ /rö»^ cfA/ü^,

föttstt/k//'Ä VMr'tttk/c'/t/« -M -6^.

LU5 ven irifsfkisesiirsk

3 /^ufki.- LcnwkisnOk-k-kir

Wistt ikr eigentliclr, ikr sknungslosen Kinder der berge, dast ikr 
dem Wiesenbauer geradeswegs in die falle rennt? Der eine sperrt 
euck in seine Mlckkammer, der andere in den Sckupfcn, der dritte 
ins Wasckkaus, dast ikr ilim Arbeit leistet. Die Wälckc sollt ikr ikm 
saubern, die IVliickksnnen und wer weist, was sonst nock alles, 
äs, ja, der Wiesenbauer kann isclren, dast der bcrggeist ikm die 
Sluckcrwaffer über die Diele scliickt. fr brauclit ste nur ein wenig 
ru locken mit seinen stinnen. Woher er die Kinnen nimmt? lck kabe 
es gestern gcscben. Wo der sterg rum Qrund kinuntcrsteilt und der 
Waid im bisuen Dunste liegt, wo Knieholr und isländiscke fleckte 
dickt unterm Schindeldach steben, kaben ste geschafft, Vater und 
Lobn. Die Koppe bat ebenso neugierig dreingeicksut wie ick. Sie 
kaben den ficktenstsmm mit eisernen blaken am Querkolr fest- 
gemsckt und mit ikren sckmalen, gebogenen stinnenhacken drein- 
gekauen, bis der Stamm einen kokien bauck bekommen kat. äs, 
fast hatte ick's vergessen: snsangs kaben ste mit gemeinsamen Kräften 
die l'eilsäge geführt, bis der Stamm der bange nach das obere 
Drittel verloren hat. Schinderei - sage ick euck. Die kackte kat 
gestöhnt und wollte immer aus den eisernen Klammern springen. 
Der TVte mit der pfeife aber kat gelackt: »Die baute kalten nun 
wieder ein ^lensckenalter aus. Wo's Woaffa drttberfliestt, kann 
nickto bersten. Selbst im Winter lckaffen ste den Quell ins Klaus - 
und wenn der Scknie drei tvleter und Höker liegt!«

kins kann ick euck verraten, Quellen, ikr müstt nock in rwei fläuleln 
arbeiten, eke ikr ru lal kommt, und drunten stürrt ikr kopfüber in 
den finbaum kinein. br ist ein alter ücselle. Die äahre kabeii ikm 
den bauck angefreffen, dast die Knaste wie dürre Knocken kersus- 
stckn. ä^ber er tut nock immer seinen Dienst, und ick möckte die 
bland sbscklagcn, die stck an ikm vergreifen wollt' und neumodffcken 
Kram an seine Stelle setzte. Ikr rinnt dann in den Lack kinein, 
Quellen, der mutwillig rwilckcn den ürsnitmauern dakersckäumt, 
und kommt an die fabrik, wo Vlenscken und Maschinen faden ru 
beinwsnd weben. Dann - dock ick ksnn's euck nickt verraten- es 
ist gar ru grauslich. Weit werdet ikr reisen, durck bändcr rum 
^leer, und eins kann ick euck rum "froste sagen: wenn ikr euck 
sterbenselend füklt, beginnt eure blimmelfakrt. ^u Wolken ver­
klärt, werdet ikr über die bände sckwebcn. bin milder Westwind 
wird euck die sticktung weisen, und ikr werdet wiedcrkommen in 
eure bleimst. Die lannen werden euck wieder duften, die blumen 
euck liebkosen, und ikr werdet eurem Schöpfer danken, dast er euck 
atmen und dskcrspringen lästt. ?^uf Wiederiekn denn, ikr Quellen, 
im nächsten äshr!

S1I.P kkCbifL- fkllkIUttS Ibt fLriQkkI SKUKIP < k l f5 f ki s k ö I KS e>
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werktätige, krauelit eine rationelle und sinngemäke 
Ilsutpllege, damit sie sielt sueli sukerlieli kriselt, 
spsnnkrsklig und reizvoll erkält. Unsere Xsloderma- 
Ikosmetik-kräparate werden denn sueli nsek wie vor 
liergestellt und geliekert - wenn auek in 
ceitgemsk ltssvliränktem II m k a n g e. 
8ie sind über von so koncentrierter Wirksamkeit, dsk 
suolt geringste Nengen volle Wirkung ercielsn. Ver­
wenden 8ie sie datier sparsam. 8ie werden dann auelt 
mit kleinen !VIengen erstaunlicli lange auskonimen, 
oline dsk lkre Usutpllege dakei cu kurc kommt.

VolßAttnk
ÄvtellunT

- Ql.^5 - 5L>-I^ULX 
I-I^XIVOe!-!«XkI_Ik vkLXk^ 05W.

krsslov, am lousnlrisnplalr
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Gefchäftsbücherfabrik / Buchdruckecei 
Vürobedarf

Keine Papier> und Schceibwaren

^reslau / Gchweidnitzer «vtcaße 9

Ruf 5Z457

liorlte» Ärsak ui»«l

8el,1uü Lür!»eule!

Oanr reckt, gnackige krau! 
Denn Linrano ist ckurck cki< 
enorm gestiegene l^ackfrage 
knapp geworden. Leibst eine 
gröbere Linlukr kommt cka 
nickt mekr mit. Kin6 wenn man cksnn Leit ru 7ei!von
eins klascke erviscki, ist ckas nock gar kein Lrunck, sie 

auf einen kuck ausrutrinken. Linreno ist 
auck in geöffneter klascke uobegrenrt kalt- 
bar. /KIso, immer langsam unck beckacktig, 
wie es sick für einen eckleo Wein gekört.
Dann reickt ckie klazcke auck eins
gaare Weile, block bitte kükl ser-

- so sckmeckt Linrano am besten.

»«lVl 
kvkurgvr Kot

^l«/ö

vieren

vriVLsLx»»»?«:» «vr»
M^O

Tigentümer: l^retsckmsr

Telegramme: Lsburgerliof öerlin 

k^ernsprecker: Lammelnr. ILsolS
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S^IUsni-SOl'tMtUOk

^>S5!SN - SolciSOtlMOO^ 

LQtitSS SUdsi' - eZOlciSIIS >->^>5611

vmpflekiil ls^ S^OLsr /^i^sv^LNi

»< - u t t sIs n 6 1 o 

tlOOtlWSstigS SO^M«UO^<StOOl<S 
mit Srlllsiitsri, k^sklsn. duritsii ^ctsistsl^sn 

Li!dsi'ssssnstSlic!s - (Zolcj 

Z^Itss Slldsi-gsici
c42jSV12«

k Stadtwerke öreslau
l-,-

cl.cl<rlri2>i^i8xvclrl<e / o^sv^kkKc

dann beiucken Sie die,Drei VON ^fÄNK^

i. Vie groSe Scköne, King i-
r. vle kleine feine, King 4^ 
r. vie alte vekannte, oiückerpistz ir

tm Membefgekoi

Nank Üer AeuWen Arbeit W.
^Vi6ck^ras^r//tA L^eskan, ^areerttLLsnst-'a/re 76

^7A§§ «nÄ §§792, Kere/iLKanL-Orto^onto, /'os/s^eeLLo/rto ^7^

^r/L^rt^r-re/tA atter' LarrL- rerrÄ Lür se-rsese^ü^te 
^-rrra^rrre ro/r ^«-'^6^6/'»
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DkkLDNkir 8LI>!K
88kl.I^I 475 Qk5LIE7587kl.l-^
^ie6er!3L5ung6n im ^urlanc^:

70KKkI:!57^^80l_,IL^IK.LOV?7k^:')^l.kX^^l)klk^!<^l!rO

8MU^

In cisn K!s5sngsbirg5bsu6sn msnckmsl nocli ru ksdsn, 
nsck KnegZrckIuh wis6sr übsrs!!

VSKmirdis kreompts-ösnic, prsg 
11 t>iieder!srLungen in öökmen 
und ^Iskrsn

Continsntaie Sank L^/k^V., Srürrvi 
t>iiedvr!aLLung in Zmlnvrpvn

veutrdie ttsndvir- und Kredit- 
bsnic ^.V.,prvhdurg (Linv/sicsi) 
10 ^iscjvfia5Lungsn in ^sr 
Llo^sksi

ttsncLelr- uncj Krvdilbsnk ^.S.,Kiga 
^ivclsrlsrrungvn ln ksvsl, 
Kauen, ^inrk, ^sr^a, l.ibau, 
Lekauion, Wilns

ttsnsvirlrurt ^»rt ki.V., ^mrlerclsm
Intornstlonslo Sank in l.uxsm- 

buro v., l.uxomburq 
^isus5is5Lungen in Lrck» und 
LttsldrücK

Xommerriaidanle L. v., Kraksu 
djivdsfisLrung in IS5NOV/

Kroatirckv l-andorbsnlc /^.v.

7 5iiede^IsLLungen 
».Lndvrbank V/ivn

^klienovrellrdHsft, ^Vlon
50 k>iivdssIaL5ungon und 
)Iv/vig5leiIen

OrtbsnK ^.V., Poren 
^iiederiarrunoen in krornberg, 
^iokvnrsira, Kslirck, Kutno, 
l-eriau, Ks^itrcii

KumLnird,« vsnkenrtslt 
(§ociviaiva ksneara komans) 
SutLsrsrt
5 ^iivdaflarrungsn l. KumLnien 

>Vvek5e!r»ubsn-^e1IenoorvIIrcksfi
„dlereur", Vudspert

Veulrck-Lüdsmedksnircko Sank ^.O.
öanco Oermänico ds is T^möfica dei 5ud) vsriin—ttambung 

mit ^iedsrlsLLungvn in bpsnivn, Mittel- und 5üdsmvsi!<a 

^urkunkt und Vvrstung in eilen ^uhsnksndcirlregon 
und ronrtigsn Vsnkangeiegenkvlisn 

*) für die Lg^ptirdivn fiiisien geilen die Vvrtimmungon ükvr den Vorirekr 
mit dem fsindiictien Kurland

IUVkk^55!<2k 
vkk
5!n6 p^iosmcirsutiLcks ?fäpof0ls, 6>s 
rclion Lsi» ^ok^rskntsn ruf kfkoltung 
cisi- 6ssun6ksit unLckötrbcii's Oisnrls 
lsirtsn.
5is sf!s>cktsfn cjas isbsn un6 sctiütrsn 
vof moncksm Ongsmock.
I->N5S5S ^söpofcits tiobsn in o!Isn Isi!sn 
cisfVVsKrQkllOLsn/visnscksngskQlssn.

VousfLLis - ^olicinri^. Wülking 
Ssfün 3VV 63

veo-^s
Vereinigte Vackpappen-fabriken

Mktiengekellsckakt

Vreslau 1, eUerplatz 12

Z/e/e^/.-
Mtumen-emulsion »webas«

Iloileranstrlcke ^malillt

(arbolineum

örundwasserdlcktunsen

Isolierungen gegen feu^itlskeit 

liartsukaspkalt
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Srrude und Gvhotung 
im Vveslauev

Leben Dienstag, Donnevstag und Sonntag: VMsev Tag!

7///////-Ez^

vls gute

AeküArt/seMütL-rL
in dsr

^LsS^LlIef VON!

POonrensckuknMeln

Mtarirck.lo
k^eslou -^issci

krlvcltsoIiulS 
!ür LuiLselirUt uncl 

I^clscliliisQsolirSLSii
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